
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Der Volksfreund. 1901-1932
1921

259 (5.11.1921) Erstes Blatt



No . 25? 7. Vialt Karlsruhe , Samstag den 5 November T?2) 47. ?ahrg.

Volksfreund
Tageszeitung für das werktätige Votk Mittetbaöens

Bezugspreis : Durch unsere Träger zugestellt 7 M mit Zustellgebühr;durch die .Post bezogen 7 Ji \ in der Geschäftsstelle und bei unserenKarlsruher Ablagen abgeholt 6 M monatlich. — Einzelexemplar 30

Ausgabe: Werktags mittags . Geschäftsstelle ! Anzeigen; Die einspaltige Kolonelzeile 1 .40 <M. Die Reklamezeileu. Redaktion: Luisenstr. 84. Fernsprecher: I 4 .— bei Wiederholungen Rabatt nach Tarif . — Annahme-Geschäftsstelle Nr . 128 ; Redaktion Nr. 481. i schluß 8 Uhr vormittags , für größere Aufträge nachmittags zuvor.

Ungcdenere SWen . Zehlbettöge ui Steuern
110 000 Millionen neuer Anleihen — Phantastische Zahlungsverpflichtungen an dieEntente — Die neuen Steuern sollen 40 —42 000 Millionen einbringenTU. Berlin , 4 . Rov.

Ehe der Reichstag am Freitag sich den Steuergeseheii-Lür -
fm in 1 . Lesung zuwandte, hatte er eine Unmenge von kleinen
Anfragen zu erledigen. 46 hatten sich in der Zwischenpause an¬gesammelt. Zahlreiche von ihnen brachten Beschwerden deutsch-nationaler Abgeordneter gegen das Verbot von Regimentsseiernund deutschnationaler Vorträge . Die Regierung begnügte sichmit der Mitteilung , daß das Material noch nicht vollständig bei¬sammen sei und sie erst zur Beantwortung der Beschwerdengehen könne, wenn die Landesregierungen die nötigen Erhebun¬
gen gemacht hätten.

Aus der Fülle von Anfragen war bemerkenswert die Mittei¬
lung, daß die Nachricht falsch ist, wonach alle deutschen Handels-
angestellten in der Tschechoslowakei entlassen werden sollten .Eine Vorlage über die Kürzung der Ruhegehälter solcher Per¬sonen, die Nebenverdienste beziehen , liegt bereits dem Reichstagvor. Aus eine neue Anfrage der Kommunisten wurde mitgeteilt,daß aufgrund des Reichsbeamtengesetzes der frühere Reichskanz¬ler Fehrenbach die Hälfte seines Gehaltes als Pension erhalte ,ebenso erhalten Pension die früheren Minister und Staats¬
sekretäre von Payer , von Krause, von Brockdorff, Tr . Schultz,Graf PosadowSki , Wallraf und Delbrück . Wie von der Regie¬rung mitgeteilt wurde, wird die sozialdem . Interpellation überdie deutschen Werke in der nächsten Woche beantwortet werden.DaS Haus trat dann in die 1. Lesung sämtliche : Steuer -
Vorlage» ein und nahm eine Rede des nebenamtlichen Finanz .
Ministers Dr . Hermes entgegen, der eigentlich Minister für Er¬nährung und Landwirtschaft ist. Dr . Hermes verlas eine langeRede, in der er dem Reichstag gegenüber betont, raschere Ar¬beit zu leisten . Dr . Hermes begnügte sich mit allgemeinenRichtlinien. Er stellte fest, daß Deutschland seinen Verpflich¬tungen nach Möglichkeit erfüllen will und daß daher diese neuenSteuergesetze notwendig sind, die die ungeheuerlichste Belastungdarstellen, die jemals einem Volke zugemutet wurde. Neue Bah¬nen gehen die Vorlagen nicht. Sie erhöhen nur die bisherigenSrenzen des Möglichen .

Um das Wirtschaftsleben nicht zu erschüttern ist der Zu¬sammenhang mit der bisherigen Gesetzgebung gewahrt. AlleVorlagen haben das Ziel, einen gerechten Ausgleich zwischen derBelastung des Verbrauchs und des Besitzes zu schaffen. DerMinister verwies besonders auf die Umsatz- und Kohlensteuer ,die die Wirtschaft schwer bedrücken werden.Die neuen Steuern müssen möglichst einfach sein , weil dieSteuerbehörden ohnehin überlastet sind . Eine rasche Erhebungder bestehenden Steuern ist ebenfalls notwendig. Mit allem
Nachdruck wird darauf hingearbeitet . Auf die Bedürfnisse derLänder und Gemeinden wird weitgehend Rücksicht genommen.Auch der Notlage der Kleinrentner wird Rechnung getragen iwerden.

Der Mehrertrag der neuen Steuern wird auf 40 Milliarden
geschätzt . Der Minister gab dann noch ein trübes Bild der all¬
gemeinen Finanzlage , die auch durch die neuen Steuern nich.
gebessert werden könne . Tie ungeheuren Kontributionen und
Leistungen aus dem Friedensvertrag verursachen gewaltige Fehl,betrage. Der Anleihebedarf des Reichs für 1921 beläuft sich auf110 Milliarden . Wenn die Geldentwertung fortschreitet , wirdder Fehlbetrag für 1922 auf 127 Milliarden steigen .Der Minister erhofft von der Kreditaktion der Industrie ,des Handels und der Landwirtschaft eine Besserung und for¬derte den Reichstag zu rascher Arbeit auf .

Darauf vertagt sich das HauS auf Montag 1 Uhr . Auf der
Tagesordnung steht die Aussprache über die Steüergesetzent-würfe.

*

Sitzungsbericht
Am Regierungstisch: Kommissare .
Vizepräsident Dr . Bell eröffnete die Sitzung um 1 .20 Uhr.

Anfragen .
Auf der Tagesordnung stehen zunächst 48 kleine Anfrage»,von denen einige schon mehrere Wochen alt sind.
Abg . Graf Westarp (DNat .) legt mehrere Anfragen vor, indenen er Einspruch erhebt gegen das Verbot von Regiments ,feiern und von Vorträgen rechtsstehender Politiker. Er be¬hauptet, daß in zahlreichen Fällen Gewalttaten gegen rechts¬gerichtete Kreise verübt worden sind . Von der Regierung wirderwidert, daß die Landesregierungen das notwendige Material

noch nicht eingereicht haben. Das Verbot eines Vortrages vonDr. Wildegrube-Tresden sei vom Reichsrat als berechtigt aner¬kannt worden, da eine i Beunruhigung der Bevölkerung zubefürchten war.
Anläßlich der Befreiung von Gefangenen in Hameln sei die

Landesregierung ersucht worden, derartigen Störungen ent¬
schieden entgegenzutreten.

Nach einer Mitteilung der tschechoslowakische« Regierungist die Behauptung , daß die deutschen Handelsangestellten in»c® Tschechoslowakei entlassen werden sollen, urichti -

Abg. Beythicn (D. Vp .) erhält auf eine Anfrage die Ant¬wort, daß die Kakaöwirtsiyaftsstelle bis zur endgültigen Rege¬lung der Kakaoeinfuhr aufrecht erhalten werden muß.Der Borwurf unzulässiger Bauausführung bei der Berg-
mannssiedelung Recklinghausen — Anfrage Obermeyer (Soz .)— ist unberechtigt.

Ein Gesetz wegen Kürzung der Ruhegehälter bei Bersor-gungsberechtigten, die ein Einkommen aus gewinnbringender
Beschäftigung außerhalb des Staatsdienstes beziehen — AnfrageHoch (Soz . ) — liegt dem Reichsrat vor .

Auf eine Anfrage des Abg . Fries (Komm .) wird mitgeteilt,daß dem Reichskanzler Fehrenbach auf Grund des ReichSbeam -
tcngesetzes die Hälfte feines Gehalts alS Pension bewilligtwurde. Auf Grund derselben Vorschrift erhalten Pensionv. Payer » v. Krause, v. Brockdorff und Dr . Schultz . Sonst ist-eine Pension nur bewilligt worden, wenn ein Minister oder
Staatssekretär sein Amt mindestens 2 Jahre lang bekleidet oder
sich mindestens 10 Jahre in beamtlicher Stellung befunden hat.Kommunaldienst wurde angerechnet. So beziehen PensionGraf Posadowsky, Wallraf und Delbrück .

Abg . Graf Westarp (DNtl . ) bringt erneut weitere Be¬
schwerdefälle vor, sodaß im ganzen 70 borliegen.

Reichskommiffar Künzer erklärt unter großer Unruhe der
Rechten , daß eine Antwort erst erfolgen könne, wenn das ge¬samte Material vorhanden sei. (Zuruf rechts : Wir werdeneine Interpellation einbringen !)

Die Versorgung der Landwirtschaft mit D üügemiteln^ zuerträglichen Preisen »soll fichergestellt werden. Tk^ FknaikzSMbsind angewiesen — Anfrage Lambach (TNtl . ) , — zu viel be¬
zahlte Steuerbeträge zurückzuzahlen.Vom Getretdeumlagesoll von 2% Millionen Tonnen —
Anfrage Dr . Hertz (USP .) — sind bis 15. September 1145 000,in der zweiten Periode rund 963 000 Tonnen geliefert worden.Darauf wird die Erledigung von Anfragen unterbrochen.Die Interpellation Müller -Franken (Soz . ) über die Deut¬
schest Werke wird in der nächsten Woche beantwortet werden.

1 . Lesung der Steuervorlagen .
Auf der Tagesordnung siebt dann die Lesung sämtlicherSteuervorlagen . Reichsfinanzminister Dr . Hermes erklärt,daß der Gedanke der Erfüllungspflicht in den Steuergesetzenseinen Niederschlag findet. Jede Stenerquelle müsse bis aufdas äußerste ausgeprüft , eine Ueberfpannung aber vermiedenwerden, weil sie zum wirtschaftlichen Zusammenbruch führenwürde. Die Steuern stellen die ungeheuerlichste Belastungdar, die jemals einem Volke zugemutet worden ist . Wir müssenaber die Zuversicht haben, datz diese Lasten getragen werdenkönnen, wenn alle Kräfte vereinigt und angespannt werden.Die Leistungsmöglichkeit ist auch von den Faktoren anerkanntworden, die die Gesetzentwürfe vorgeprüft haben. Die Vor¬lagen gehen grundsätzlich neue Bahnen ; sie wollen ihr Zieldurch den Ausbau der bestehenden Steuergesetzgebung errei¬

chen. Die neuen Einnahmen müssen möglichst rasch und ohneerhebliche Störungen des Wirtschaftslebens gebracht werden.Das kann nur geschehen, wenn der Zusammenhang mit der
bisherigen Gesetzgebung gewahrt und Extreme vermieden wei¬chen. Alle Vorlagen haben das Ziel, einen Ausgleich zwischender Belastung der Berbraucherklaffen und deS Besitzes zu schaf¬fen. Dabei mag dahin gestellt bleiben, ob ein solcher Unterschied

. setzt noch Berechtigung hat . Bleibt man aber dabei , so mutzbezüglich der Belastung des Verbrauches auf die Erhöhung der»Umsatzsteuer und der Kohlensteuer hingewiesen werden. Siewerden die deutsche Wirtschaft und die einzelnen Haushalte
sehr stark belasten . Sie muhten bis zur Grenze des Möglichenerhöht werden. Die Durchführung der Steuer ! /stellt ja ohne¬hin die überlasteten Steuerbehörden vor neue Aufgaben. DieGestaltung der neuen Steuern mühte daher möglichst einfacy
sein . Daher kann auch die Veranlagung der Bermögenssteuererst für 1923 in Aussicht genommen, werden, da zunächst die
Veranlagung der Einkommen- und die Umsatzsteuer für 1920und 1921 durchgeführt sein müßte. Da aber mit der Heran¬ziehung des Besitzes nicht bis 1923 gewartet werden kann, istein Vermögenssteuergesetzentwurf vorgesehen , da im Jahre 1922ein weiterer Teil des Reichsnotopfers einzuziehen ist. Ebensowichtig ist,bie Beschaffung neuer Einnahmen und die richtigeund rasche Erhebung der bestehenden Steuern . Hier sind er¬
hebliche Rückstände hervorzuheben. Es wird mit allem Nach¬druck auf rasche Arbeit hingewiesen. Der Betriebsprüfungs¬dienst wird gut wirken. Eine Denkschrift wird dem Reichstag

. zugehen . Auch die Steuermoral wird dadurch günstig beein,flußt werden. Auf die '
Beschlüsse der Länder -und Gemeinden

ist 'weitgehend Rücksicht genommen worden . Durch Erhöhungder ■Körperschaft?- und Umsatzsteuern ist das Beteiligungsver¬hältnis unverändert geblieben, sodaß sich wesentliche Erhöhtungsüberweisungen ergeben werden. Auch beim Verkehrs¬steuergesetz . bei der Gewerbeanschaffungssteuer und der Kraft¬fahrzeugsteuer ist den Ländern ebenfalls eine Beteiligung zu¬gestanden worden. Der Notlage der Kleinrentner wurde Rech¬nung getragen . Sie sollen unter gewissen - Voraussetzungennicht nur von der Vermögenssteuer freigestellt, werden, sondernes soll ihnen sogar das bereits entrichtete Reichsvotopfer wiedererstattet werden.
Der Barertrag der Steuern wird auf 40 bis 42 Milliarden

veranschlagt
Aber auch diese Summe reicht nicht aus » um unsere Verpflich¬tungen o«8 dem Friedrvspertrag und ans dem Ultimatum z«erkälten.

Die Ausgaben des Ordentlichen EtatS für 1921 belaufen
sich auf rund

114 Milliarde «.
In einem Nachtragsetat werden angefordert :

55,1 Milliarden für die Ausführung des Friedrnsvertragcs ,
2,9 Milliarden für die Erhöhung der Teuerungszuschlägr
6,6 Milliarden für die Mehrüberweisung an die Länder

und Gemeinden.
Air Einnahmen werden erwartet für 1921 etwa 44,2 Mil.liarden,
nach dem 3. Nachtragsetat weitere 17 Milliarden ,also insgesamt 61,2 Milliarden . Es bleibt also im Ordent¬

lichen Haushalt ein
Fehlbetrag von 53 Milliarden .

(Lebh . hört ! hört ! ) Ohne die Kontributionen hat der ordent¬
liche Haushalt einen Ueberschutz von 2 Milliarden , denen die
Ausgaben für die Kontributionen in Höhe von 35 Milliarden
gegenüberstchcn. Von den Mehrausgaben des außerordent¬
lichen HauShaltS entfallen allein 19 Milliarden auf die Reichs¬
eisenbahnen, zum Teil Abschlagszahlungen an die höheren ,Eisenbahnbeamten . Der Gesamtzuschuß des Jahres 1921 vonden Betriebsverwaltungen wird sich auf 3,9 Milliarden stellen .Der ungedeckte Fehlbetrag des außerordentlichen Haushaltswird sich von bisher 49,2 auf 57 Milliarde« erhöhen . Der

Anleihcbedarf des Reiches für 1921
beläuft sich

insgesamt auf 119 Milliarden Mark.
(Lebh . hört ! hört ! ) Für 1922 rechnet man mit Einnahmen in
Höhe von 97,7 Milliarden , außerordentliche Ausgaben 69 Mil¬
liarden , Kontributionsausgaben 77,7 Milliarde «, außerordent¬
licher Haushalt 24 Milliarden , Kontributionen im außeror¬
dentlichen Haushalt 12 Milliarden .

Der Minister gibt dann Einzelheiten des Haushaltsplanesbekannt, stellt aber fest, daß selbstverständlich ein endgültige -
Bild jetzt noch nicht möglich sei . Wie hoch die Summe , die in»,
folge des Friedensvertrages zu leisten ist, sich belaufen wird,ist nur ungenau zu schätzen. Man muß sich mit Durchschnitts »'
schätzungen begnügen. Es wird eine 4

Goldleistung von 3,3 Milliarden
angenommen. (Hört ! hört .) In dem Kontributionshaushalt
für 1921 wird sich ein

Gesamtfehlbetrag von 60,9 Milliarden ' 1f "*9
ergeben . Bei einem Entwertungsfaktor von 30 würde, sich der

Fehlbetrag auf 93 Milliarden '
und bei einem Entwertungsfaktore von 40, der ja dem jetzige«Dollarkurs entspricht, auf . , „

126,9 Milliarden : :

erhöhen . (Hört ! hört ! ) Diese Zahlen sprechen für sich selbst.
(Zustimmung . ) Die Reichsregierung steht gleichwohl auf dem
Standpunkt , daß ales geschehen muß, um unseren Verpflich¬
tungen soweit als möglich nachzukommen. Auch das deutsche
Wirtschaftsleben hat nach dem Zusammenbruch nicht anS Trotz
oder Verzweiflung die Hände in den Schoß gelegt, sondern hatin rastloser Arbeit mit dem Wiederaufbau begonnen . Die
Reichsregierung bittet um schleunige Verabschiedung der Ge¬
setze. Ein wirksamer Ausweg aus unserer ungeheuren Finanz ,
not herauszukommen, wird sich , ergeben, wenn sich bei unseren
Gegnern der Gedanke durchsetzt , daß auf dem bisherigen Weg
die Liquidation des Weltkrieges nicht erfolgen kann. Ich habq
das feste Vertrauen zu den beteiligten Kreisen in unserem
Wirtschaftsleben, datz sie der unerhörten Not deS Volkes sich
nicht entziehen werden. Ich weiß, daß der Reichstag sich .einer,Pflicht bewußt ist . Die Erledigung der Vorlage guldet keine«.
Aufschub , einzelne müssen am 1 . Januar schon in Kraft tretev.
Rasche Arbeit tut not. (Beifall .)

Darauf vertagt sich das Haus auf Montag 1 Uhr. Tages¬
ordnung : Aussprache über die Steuerzesetzentwürfe. Schluß
der Sitzung 3% Uhr. -

Dnöuftrietagung über die Devisenhilfe
Berlin , 4. Rov . , Heute versammelte sich der Reichsver¬

band der Industrie , um die Berichte über die bisherige» Berhand.
lunge« mit ausländischen Finanzgruppen wegen Aufnahme von
ausländischen , Krediten zum Zwecke der Reparationsleistungen
entgegenzunehmen. Man erwartet , daß die Besprechungen , di«
morgen fortgesetzt werden sollen , zu einem Ergebnis führen
werden. I'

Die bisherigen Besprechungen mit den ausländischenFinanz .
gruppen haben als einziges greifbares Resultat zur Folge ge¬
habt, daß von einem sehr finanzkräftigen Finanzkonzern esir An, '
gebot von 25 Millionen Pfd . vorliegt. Sollte dieses englische An.
gebot zu einem Abschluß führen» so wäre dadurch zwar nicht die
ganze nächste fällige Rate von 500 Millionen Gold vom 15. Jan .
1922 gedeckt , aber ei» bedeutender Bruchteil. 4

1 1 ' 1 1 11 1 "
(Weitere Telegramme siehe Letzte Nachrichten .^

t
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lade»
(sine von wilder Zerstörungswut beherrschte Wahusinnspoli-

tlk betreiben die Machthaber der Erneute gegen Deutschland .
Fetzt sollen auf Gebot der Entente die deutschen Werke zerstört
werden — das sind die früheren deutschen Waffen- und Artil-
leriewerkstätten. Unter der Arbeiterschaft herrscht darüber unge¬
heure Erregung . Kommen doch Zetzntausrnde von Arbeitern
um die Existenz , wenn die Absichten der Interalliierten Kontroll¬
kommission durchgeführt werden. Es ist einwandfrei festgestellt,daß diese frühere» Rüstungsbetriebe vollkommen «mgestellt stnv
auf Friedensproduktion. datz also die Entente ke nen aus dem
Friedensvertrag abzuleitenden Rechtsgrung geltend machen kann
auf Einstellung oder gar Zerstörung dieser Werke .

Aufgabe der Interalliierten Kontrollkommission ist es . aufdie Durchführung der Eutwaffnungsvorschriften zu achten .
'bei leistet sie sich jedoch Maßnahmen, die an blinde Zerstörung»,
wut grenzen und die nicht nur den Reichkbetrieb , sondern auch
private Betriebs in Frage stellen . So wurde z. B. die frühere
Pulverfabrik t» Hanau daran verhindert, Schießwokle. die vor¬
her eigens gu diesem Zwecke freigegeben war, zu Filmwolle zu
verarbeiten . Das Werk selbst soll zerstört, die Gebäude bis au,
den Erdboden vernichtet , elektrische und Dampfleitungen heraus -
geriffe » und sogar die unterirdische Kanalisation zertrümmert
werden. In Spandau wurde für die Stahlformgießerei eine
neue Walzwerkanlage 'benötigt, also ein Betrieb, den jedes
Privatunternehmen einrichten kann . Tie Entente verbot wei .
1er die Fabrikation von Jagd - nnd Sportwaffen auf dem Er¬
furter Werk ohne Rücksicht auf das Fabrikationsproblem dieser
Betriebe. In Hasenhorst , wo bereits von 14 500 Maschinen 5500
zerstört worden sind, sollen 4190 Werkzeugmaschinen aus dem
Werke entfernt werden.

_
Tie französischen Mitglieder der Kommission sehen überall

Gespenster und stellen in ihrer wenig siegermäßigen Nervosität
und Hystrie Forderungen , gegen die sich die Arbeiterschaft ener.
gisch zur Wehr setzt. Ist es nicht sinnlos, immer wieder in den
Produktionsapparat Deutschlands zerstörend einzureißen und
dabei doch von der deutschen Regierung zu erwarten , daß sie ihr»
Verpflichtungen aus dem Friedensvertrag erfüllt ? Mit diesen
Mekhöden treibt die Entente nur die Geschäfte der deutschen
Reaktion und bringt die Arbeiterschaft gegen sich auf.

Tie Reichsregierung hat eine Protestnote über die Zerstö -
rung der deutschen Werke an die Entente abgehen laffen, jedoa,
wird sich die Regierung nicht auf eine Wiedergabe der tatsäch-
iichen Vorgänge beschränken, sondern darauf Hinweisen, daß das
Verhalten der Kontrollkommission dem Versailler Vertrag wider¬
spricht . Gleiö^ eitig soll auf die große Schädigung aufmerksam
gemacht werden , die durch eine Erfüllung des Verlangens der
Alliirten der gesamten deutschen Wirtschaft entstehen würde.

*

Ten formellen Anlaß zu ihrem Vorgehen gegen deutsche
Produktionsstätten leitet die Emente aus ein paar Sätzen ab ,
die der jetzige Chef der Heeresleitung , General v. Seekt, in de .
.reuen deutschen Felddienstordnung niedergeschrieben hat :

-Die Felddienstordnung will zugrunde legen die Bestände ,
; die Bewaffnung und die Ausrüstung einer modernen militä¬

rischen Großmacht, und nicht nur die deutsche Armee von
. 100000 Mann , die wir nach dem Friedensvertrag Haber ,

dürfen . . ."

i Weiter :
„Nur wenn wir die Erinnerung an die uns entzogenen

Kampfmittel ( Flieger, schwere Artillerie, Kampfwagen usw.)
' wach erhalten, werden wir Mittel und Wege finden« auch ohne

sie den Kampf gegen einen neuzeitlich ausgerüsteten Feind zu
^ bestehen . Ihr Fehle» darf nicht zur Scheu vor dem Angriff
« führen. Größere Beweglichkeit , bessere Ausbildung, Gewandl-

heit in der Geländeausnutzung, häufige Zuhilfenahme der
Nacht, bieten teilweisen Ersatz .

"
Durch diese letzteren Sätze ist deutlich genug gesagt, datz

eben die heutige deutsche Armee ohne die schweren Kampfmittel
auskommen muß. Wenn die Entente auf diese Sätze ebenfalls
Wert gelegt hätte, konnte sie unmöglich zu ihrer Forderung kom¬
men. Wir stehen dem General v . Seekt nicht in Kampfesstellung,'andern auch sehr mißtrauisch gegenüber, aber, datz die von ihn .
stammenden Sätze in der neuen Felddienstordnung der Entente
ein Recht zu ihrem Vorgehen geben, das bestreüen wir ganz
entschieden.
~

KSnnft »nt die Schule i» Wringe»
- Lebhafte Kämpfe im neuen thüringischen Staat sind im

Gänge. Sie begannen mit der Berufung des Bezirksschulrates
Greil, der bisher der Führer der unabhängigen Gemetnderats -
frccktion in Gera gewesen ist, zum thüringischen Volksbildungs-

Segev Wucher, Gllllllerei rniii « Weit der Regierungen
Der Landesausschuß de» Allgemeine» Deutschen Gewerk-

schaftsbundeS und de« ,,Asa"»Bu»des in Bayern wendet sich in
nachstehendem beachtenswerten Aufruf an alle, die es angeht.

„Etwas Unerhörtes vollzieht sich. Trotz unserer Warnun¬
gen und dem einmütig bekundeten Willen der Gewerkschaften ,
gemeinsam mit den Organisationen des Staates und der Wirt¬
schaft, den kommenden Ereignissen entgegenzuarbeiten, erleben
wir augenblicklich eine Katastrophe, deren Folgen noch nicht zu
übersehen sind.

Ein wahrer Sturm auf die Berkaufsgeschäfte hat eingesetzt .
Wie in Zeiten der bittersten KriegSnot stehe« die Käufer an»
um ihre Papierscheine in Ware «mzutauschen und heute noch
um einige Prozente billiger zu kaufen, alS daS voraussichtlich
morgen möglich ist. Kein Wunder , wenn dieser Ansturm dazu
führt» daß jede gefragte Ware nicht nur täglich , sondern — so
unglaublich das auch klingt — teilweise sogar stündlich im Preise
hiuaufgezeichnet wird, zum Teil auch wieder iu verschwiegene
Lager zurückwandert, um durch künstlich erzeugte Warenknapp¬
heit neuen Borwand zu Preissteigerungen zu lieferu.

Gleichzeitig mit diesem Julandsausverkauf ist das Valuta,
starke Ausland am Werk , ebenfalls alle absatzmögliche » Waren
an sich zu ziehe ». Jeder Preis wird geboten , um sie überhaupt
in erheblicher Menge zu erhalten . Dazu kommt , daß sich ganze
Schieberkonzerne organisieren, die nach dem Muster der ver¬
krachten Weltkon^rrne durch Inserate und auf anderen Wegen
große und kleine Kapitalien sammeln, um auf Spekulation zu
kaufen und unter Ausnützung der Balnta exportieren.

Obwohl diese Entwicklung schon seit längerer Zeit vorauS-
zusehen war und die freien Gewerkschaften eindringlich darauf
aufmerksam machten , habe« die öffentliche » Gewalten bisher
nichts unternommen , diesen Ereignisien vorzubeugen.

DaS Schlimmste ist, daß die Arbeitnehmerschaft, die an sich
iu erschreckendem Umfange verarmt , im Gegensatz zu de« be¬
sitzenden Kreisen keinerlei Möglichkeit hat, sich mit Vorräten
einzudecken, und deshalb von Tag z« Tag erhöhte Preise be¬
zahlen muß.

Nie hat die Beschaffung von Winterkleidung, Schuhwerk,
Kartoffeln , Brennmaterial usw . solche Schwierigkeiten bereitet.

wie gerade Heuer . Diese Schwierigkeiten werden aber noch per-
mehrt durch die Tatsache , daß die Großhandelspreise zum Teil
bi» zu 200 Prozent angezogea haben und somit zu befürchten ist,
daß eine weitere Verschlimmerung dieses Zustandes Platz greift.

Die deutsche « rbeitgeberschaft zeigt iu dieser Zeit der
größten Not das allergeringste Verständnis für die Forderungen
des Augenblicks und schürt die allgemeine Erregung durch einen
provozierenden Herrn -Jm -Hause-Standpuukt und eine schroffe
Ablehnung aller Lohn» und Gehallsansprüche der Arbeitnehmer¬
schaft.

Die Landwirtschaft handelt trotz aller gegenteiligen Ver¬
sicherungen aus niedrigste» gewinnsüchtigen Motiven und ver .
mehrt das Elend «och, indem sie sich an der allgemeine« Not
schamlos bereichert.

In der Voraussicht drohender Konflikte wenden sich daher
die freien Gewerkschaften erneut au die Oeffentlichkeit und an
die öffentlichen Gewalten und warnen eindringlich, diesem Ge¬
schehen weiter mit Untätigkeit gegenüberzustehen. Sie vertan -
gen , daß die Behörde» im Reich und in den Gliedstaaten sofort
zu durchgreifenden Maßnahme » schreite », um dem völligen Aus¬
verkauf und der wahnsinuigrn Preistreiberei Einhalt z» ft »
Meten. Sie wenden sich an alle Arbeiter , Angestellten und Be¬
amte» sowie an die Verbraucher mit dem dringenden Appell » die
Gewerkschaften in ihre» Bestrebungen zu unterstütze».

Die Gewerkschaften sehen sich aber auch verpflichtet, Be¬
hörden und Arbeitgeberschaft zu warnen » und jede Verantwor¬
tung abznlehneu, falls weiter versucht werden sollte — ohne den
Willen zur praktischen Arbeit zu zeigen — lediglich durch
Scheinmanöver der Bereicherung einer Minderheit auf Koste»
der verarmenden und bitter notleidenden Bolksmaffe Vorschub
zu leisten."

*

Die in dem vorstehenden Aufrufe gebrandmarkten
schreienden Uebelstände bestehen auch in vollem Umfange
in Baden . Wir können unS deshalb den Mahnungen
und Warnungen der bayerischen Gewerkschaften anschließen.

minister. Nun sind auf seinen Vorschlag die bisher im Volks»
bildungsministerium kommissarisch beschäftigten Lehrer Brill,
Berghold und Jakobi zu Schulräten im BolksbildungSministe-
rium ernannt werden. Das VolkSbildungsministertum, das der
bisherige demokratische Staatsminister Tr . Paulffen mit Demo¬
kraten besetzt hat!«, ist nun ebenfalls sozialistenrein. Inzwischen
wurde durch ein Notgesetz vom 22. Oktober das Reformation »-
fest als staatlich anerkannter Feiertag abgeschaftt und durch ein
weiteres Noigesetz vom 25. Oktober der 9. November als gesetz .
licher Feiertag bestimmt. Diese neue Feiertagsordnung hat be-
reits zu einem Schulstreik in Jena geführt, indem die Schüler
der höheren Lehranstalten zwar an der religiösen Feier in den
Morgenstunden teilnähmen, danach aber n cht in die Klassen¬
räume zurückkehrten ; die oberen Klaffen der städtischen Ober¬
realschule taten ein übriges , sie zogen auf den Marktplatz und
sangen am Fuße deS Denkmals des Kurfürsten Johann Fried¬
rich das Luthersted: „Ein ' feste Burg ist unser Gott". Bei der
Stimmung , die ;n den sozialistischen Kreisen herrscht, wird dieser
Zwischenfall zweifellos noch weitere Folgen haben. Der Kampf
um die ^Gemeinschaftsschule mit bleibendem Religionsunterricht
auf der einen Se ' te und um die weltliche Schule auf der an¬
deren Seite wird energisch weiter gelsührt.

Z«r Be«mlê Besold «»liKesl>m *
An der Neuregelung der Beamtenbesoldung wird durch

eine Zuschrift Kritik geübt, aus der wir folgendes wiedergeben:
Bei Herausgabe der neuen Besoldungsordnung für die Be¬

amten führte ein großer Teil der Presse aus , daß die neue Auf.
beffernng der Gehalter einer Erhöhung von 25 bi » 30 Prozent
zu dem bisherigen Gehalt gleich zu erachten sei. Diese Er¬
klärung ist nicht nur völlig unrichtig, sondern auch geeignet,
höchst irrige Ansichten in der Oeffentlichkeit zu erwecken. In
Wirklichkeit beträgt der prozentuale Zuschlag der unteren Ge-
halkSklasse 10 bi» 15 Prozent , während er bei den höheren
Stufen 30 Prozent und sogar wesentlich darüber beträgt . Als
Beispiel für die völlige Unhaltbarkeit der eingebrachten Vor¬
schläge möchte ich folgendes anführen :

In der 1 . Gehaltsklaffe Stufe 2 betrug nach der ftuheren
DefoldungStabelle das Gehalt folgende Sätze :_

Grundgehalt jährlich . . . . 4 800 M
Ortszuschlag jährlich . . . 2000 »

dazu ein 93prozentiger Teuerungszuschlag _._ 5 859 „
macht jährlich Sa . . . 12159 Jl

“

Nach der neuen Gehalksregelung kämen folgende Sätze in
Betracht :

Grundgehalt jährlich 8000 Jt
Ortszuschlag jährlich . . 8 200 „ . , ;
hierzu ein in Aussicht genommener 20proz . j

Teuerungszuschlag . . . 2240 »
macht jährlich Sa . . . 13 440 JC

Die in Frage kommende Gehaltsaufbesserung beträgt also
gegenüber der alten Besoldung 1281 M oder, prozentual berech¬
net, etwa 11 Prozent .

Wie dieser geringe Zuschlag als Ausgleich für die inzwischen
eingetretene enorme Teuerung anzusehen ist, bleibt die offene.
Frage , mit der sich der Reichstag und insbesondere die sozia¬
listischen Parteien bei der Vorlage der neuen Besoldungsord¬
nung zu beschäftigen haben.

Irr ZsslMilMk«- der taun»«i$m«$ in
MW«» — Dir RiMehr jui K«i»MM§

In Rußland vollzieht sich, worauf wiederholt hingewiesen
worden ist, langsam aber stetig die Umkehr aus der kommunisti¬
sche» Wirtschaft zur privatkapitalistischen. Bemerkenswert ist
der große Schritt, den die Sowjetregiernng vorgenommen hat ,
indem sie nach Wiederherstellung der freien Wirtschaft nun auch
die Grundlage dieses Systems in der Finanzwirtschaft aufrichtet.
Die russische Regierung ruft eine Staatsbank mit einem
Grundkapital von 2000 Milliarde » Rubel ins Leben. Diese
Staatsbank , die ihren Sitz in Moskau hat , wird an mehrere«
Handelsplätzen in Rußland Filialen errichten. Das Unterneh¬
men trägt den Charakter einer Staatsbank , in der aber der
Einfluß kapitalistischer Jntereffenten nicht ausgeschaltet wird.
Vom Reingewinn beansprucht der Staat den größten Anteil.

Ekkehard
eine Geschichte au » dem zehnten Jahrhundert

ö von Joseph Viktor von Scheffel ^ j
(Fortsetzung.) ’

Iu den Heidenhöhlen gilt kein Landrecht! gab der Graue
trotzig zurück. Bei uns heißt' S : Zwei Mannslängen vom Leib ,
oder wir schlagen Euch den Schädel ein.

Ekkehard wollte vorwärtsgehen .
Halt anl fuhr der Mann unterm Eingang fort und hielt

den Spieß vor, so schnell geht'» nicht . Wohin des Wegs?
Zum Alten in der Heidenhöhle, sprach Ekkehard .
Zum Alten in der Heidenhöhle? schalt der andere, habt

Ihr kein ehrerbietiger Wort für ihren Inwohner , gelbschnäb -
liger .Kuttenträger ?

Ich weiß nicht anders , sagte Ekkehard betroffen. . Mein
Gruß heißt «eque eniml ,

Das lautet beffer, sprach der Grgue treuherzig und reichte
ihm die Hand. Woher des Wegs?

Pom hohen Twiel . Ich soll Euch . . .
Halt au . ich bin nicht , den Ihr suchet, bin nur sein Dienst-

manu Rauching. Ich werd' Euch anmelden.
Angesichts der starren Felswände und des schwarzen Hun-

ceS war diese Förmlichkeit befremdend. Ekkehard stand harrend,
es dauerte eine gute Weile, schier als wenn Vorbereitungen zum
Empfang getroffen würden. Dann erschien Rauching w' eoer:
Wollet eintreten . Sie' gingen den dunkeln Gang entlang , dann
weitete sich der Höhlenraum , ein Gemach war von Menschen¬
händen in den Fels gehauen, hoch , stattlich , in spitzbogigrr Wül.
bung; ein rohes Gesimse zog sich um die Wände, die Fenster-
offvungen weit und luftig ; wie von einer Rahme umfaßt
glänzte ein Stück blauer See und gegenüberliegendes Woldge -
birae herein, eine flimmernde Schichte Sonnenlicht drang durch
ftp

"
in des Gemacher Dunkel. Spuren von Steinbänken waren

da und dort sichtbar, nah beim Fenster stund ein hoher stei¬
nerner Lebnftubl, ähnlich dem eines Bischofs in alten Kirchen ,
eiste " Gestalt faß drin . Es war ein fremdartig Menschenkind ,
mächtigen IlmfangS, schwer, saß das .schwere Haupt zw ' ichr«
den Schultern , Runzeln durchfurchten ' Stirn und Wangen,
spärlich weißes Haupthaar lockte "

sich
"um den Scheitel,' schier

zahnlos der Mund : der Mann mußte steinalt fein. Ein Man¬
tel von unkenntlicher Farbe hing um des Greisen Schulter, die
Rückseite, die des Stuhles Lehne verdeckte, mochte stark Faden.

schein tragen , in Saum und Faltenwurf saßen Spuren ver-
angener Flickung . Seine Füße waren mrt rauhem Stiefelwerk
ekleidet, »m alter Hut , mit versträubtem Fuchspelz verbrämt ,

lag zur Seite . Eine Nische der Felsvertiefung trug ein Schach-
zabelbrett mit elsenbeingeschnittenen Figuren , es war eine
Partie zu Ende gespielt worden, noch stand der König malt
gefetzt durch einen Turm und zwei Läufer . . .

Wer kommt zu den Vergessenen? ftagte der ' Greis mit
dünner Stimme . Da neigte sich Ekkehard vor ihm und nannte
seimn Namen und wer ihn gesandt.

Ihr habt ein böses Losungswort mit Euch gebracht . Er -
zählen die Leute draußen noch vom Luitward von Bercrll ?

Dessen Seele Gott verdammen möge ! fiel Rauching er-
gänzend ein.

Ich habe nichts von ihm gehört, sprach Ekkehard .
Sag 's ihm, Nauebing, wer der Luitward war ,

'S war'

schade , wenn sein Gevächtniz ausstürbe bei den Menschen .
Der größte Schurke, den je ein Sonnenstrahl beschienen ,

war RauchiugS Antwort.
Sag ihm auch, was neque enim heißt.
„Es gibt keinen Dank auf dieser Welt, und von eines

Kaisers Freunden ist auch där beste ein Verräter ! "
Auch der beste ein Verräter , sprach der Alte in Gedanken.

Sein Blick fiel auf das nahestehende Schachbrett. Jawohl !
murmelte et leise , matt gesetzt, durch Läufer und Neberläufer
matt gesetzt . . . . er ballte die Faust , als wolle er aufspringen,
dann seufzte er laut und fuhr mit der welken Hand nach der
Stirn und stützte sein schweres Haupt auf.

Das Kopiwehl sprach er . . . das verfluchte Kopfweh !
Mummolin ! rief Rauching.
Mit großen Sätzen kam der schwarze Hund vom Eingang

her gesprungen ; wie er den Alten mit aufgestülptem Haupt ge¬
wahrte. trat er schmeichelnd heran und leckte ihm die Stirn . Es
ist gut, sprach der GrerS nach einer Weile und richtete sich wie¬
der auf .

Seid Ihr krank ? fragte Ekkehard teilnehmend.
Krank ? sprach der Alte — 's mag eine Krankheit sein . Mich

sucht'S schon lang heim, daß mir ' S wie. ein alter Bekannter er¬
scheint. Habt Ihr auch schon Kopfweh gehabt? Ich rate Euch ,
zieht niemals <u Felde, wenn Euch Kopfweh plagt- und. schließt
keinen Frieden , es kann ein Reich kosten, das Kopsweh . . .

Soll Euch kein Arzt . . . wollte Ekkehard ftagen .
Der Aerzte Weisheit ist erschöpft. Sie haben's gut mit mir

gemeint.

i Er wies auf seine Stirn ; zwei alte Narben kreuzten sich
darauf . Schaut her ! und wenn sie Euch das verordnen wollen ,
müßt 's nicht anwenden ! An den Füßen bin ich aufgehangen
worden in jungen Tagen , dann die Einschnitte im Kopf — ein
Stück Blut und ein Stück Verstand haben sie mir genommen^
nichts geholfen!

In Cremona — Zedekias hat der hebräische Weise geheißen
— haben sie die Sterne gefragt und mich in dämmernder
Mitternacht unter einen Maulbeerbaum gestellt;

'S war ein
langer Spruch, mit dem sie das Kopfweh in den Baum hinein
verfluchten: nichts geholfen!

In deutschen Landen gepulverte Krebsaugen verordnet,
gemischt mit etlichem Staub von des heiligen Markus Grab
und einen Trunk Seewein drauf : auch nichts. Jetzt bin ich» -

gewöhnt. Das ärgste leckt des Mummolin rauhe Zunge hin¬
weg . Komm her, braver Mummolin , der mich noch nicht ver¬
raten hat . . . „ , t _ .

Er schwieg atemschöpfend und streichelte den Hund.
Meine Botschaft . . . Hub Ekkkehard an.
Der Greis aber winkte ihm : Geduldet Euch, nüchtern ist

nicht gut reden. Ihr werdet hungrig sein . Nichts ist nieder¬
trächtiger und heiliger als der Hunger ! hat jener Dekan ge-
sagt, da sein Gastfreund von sechs Forellen fünf atz und ihm
die kleinste ließ. Wer mit der Welt draußen zu tun gehabt,
vergißt den Spruch nicht . Rauching. richt unser Mahl !

Der ging hinüber in ein anstoßend Felsengemach. daS war
zur Küche hergerichtet; in etlichen Nischen stunden seine Vor-
rate ; bald wirbelte aus dem Höhlenschornstein eine weiße
Nauchwolle dem blauen Himmel entgegen, und daS Werk des
Kochens war beendet. Eine Steinplatte mußte als Tisch gelten.
Als der Mahles Krone prangte ein Hecht, aber der, Hecht war
alt und trug Moos- auf dem Haupt , sein Fleisch schmeckte zah
wie Leder. Auch einen ^Krug rötlichen Weines brachte Rauching
herbei, aber der wuchs auf den Sipplinger Hügeln, und die
efreuen fich noch heute des Leumunds , daß ihr Wein der säuern
suerster am ganzen See . Rauching wartete auf und saß nicht
zu ihnen nieder . . . . -

Was bringt Ihr mir ? frug der Alte, wie die schmale
Mahlzeit beendet. , .

Schlimme Botschaft; die Hunnen sinh ins Land gebrochen ,
bald treten ihr » Hufe schwäbische Erde . '

Recht ! sprach der Greis , das gebürt euch ! Sind die Nord¬
männer auch wieder auf der Fahrt ?

(Fortsetzung folgt.?
'

I
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« eite S'.©er Geschäftsverkehr soll sich erstrecken auf die Kreditgewäh.
rvng bei Verpfändung von Waren , auf den Wechselverkehr unddie Uebernahme der Erledigung von Zahlungsverpflichtungenvon und nach dem Ausland . Zur Verpfändung werden auchzugelassen ausländische Wertpapiere, Edelmetalle und Wert¬
sachen, deren Ankauf und Besitz bisher verboten war . Für den
Ankauf und Verkauf der ausländischen Wertpapiere, der De¬
visen und Edelmetalle behält sich die Bank ein Monopol vor.Eine Notenausgabe wird die Bank nicht übernehmen ; die Noten-
preffe bleibt in Händen der Regierung . Damit vollzieht sichnunmehr eine weitere wichtige Umwandlung in der volkswirt¬
schaftliche» theoretischen und praktische » Neuorientierung der
kommunistischen russischen Regierung.

Wie aus neueren Berichten zu ersehen ist, scheinen in Mos¬kau unter dem Wiederherstellen der kapitalistische » Wirtschaft
langsam einige Besserungen einzutreten , die jedoch nicht zu
überschätzen sind, weil das Heraufkommen bei einer vollständig
zu Bruch gegangenen Wirtschaft viel Geduld und Zeit erfordernwird. Wäre man in Rußland nicht so einfältig dem kommu¬
nistischen Phantom nachgegangeu, man hätte schon auf einer
sozialistischen Grundlage eine tragfähige Organisation der Wirt¬
schaft aufbauen können . Aber die utopistischen Versuche zur
Herbeiführung eines Gesellschaftszustandes, der über Rächt alle
Gebrechen deS Kapitalismus beseitigen sollte , mußte scheitern .Nun kehrt man nach vielen Irrwegen und schweren Leiden reu¬
mütig wieder zu dem kapitalistischen System zurück.

Damit nicht genug, sieht man sich genötigt, die ausländischen
Schulde « der zaristischen Regierung anzuerkrnnen , um sich in
Frankreich ein Entgegenkommen zu sichern.

Die Rede, die Lenin vor kurzem gehalten hat zur Begrün¬
dung der Umstellung der Wirtschaftspolitik endet mit dem Be¬
kenntnis eines vollständigen Zusammenbruchs deS Kommunis¬
mus . Schließlich wird der Arbeiterklasse der Borwurf , gemacht ,
daß sie dem Kommunismus nicht das nötige Verständnis ent¬
gegengebracht habe. Das wird für Rußland zutreffen , mußteaber einem Staatsmann , der schließlich die Arbeiterbewegung
kennen sollte , auch vor der Inangriffnahme seiner Pläne klar
sein. Aber es ist nicht allein die mangelnde Erziehung einer
Arbeiterschaft, die aus dem kapitalistischen Getriebe umwechseln
soll in eine ganz anders geartete Organisation , sondern es ist
auch der große organisatorische Fehlgriff, der sich hier rächt und
die eigene Theorie totschlägt .

—i — i , ' f. "i , .

Sadische Politik
Die deutschnationalen Volksverderber möchtenin Baden mitregieren
Durch das Stuttgarter Orgeschblatt , die „SüddeutscheZeitung"

, die allen reaktionären Staatsstreichlern heißeLiebe, . den nationalistischen Meuchelmördern aber keine
sonderliche Abneigung entgeqenbringt, versuchen sich die
badischen deutschnationalen Land- und Volksver¬
derber beim Zentrmu anzubiedern. Sie möchten nämlich
gern mitregieren in Baden und gleichzeitig die So¬
zialdemokratie aus der Regierung entfernen. Diesem Vor¬haben soll diese Auslassung dienen:

»In der Zentrumspresse findet man einen delphischenOrakelspruch, aus dem nichts zu entnehmen ist. Jedenfalls istdas Stärkeverhältnis zwischen Rot und Schwarz so, daß dieSozialdemokratie eigentlich nicht mehr Anspruch auf das wich¬tigste Ministerium , das des Innern , machen kann. Ob das
Zentrum gesonnen ist, der Sozialdemokratie noch länger geradedieses Ministerium zu überlassen, wird sich bald zeigen. Der
bisherige Inhaber , Adam Remmele, der Bruder des StuttgarterKommunisten Remmele, war zwar bisher lieb Kind beim Zen¬trum . Aber gerade die bevorstehenden wichtigen Entscheidun¬
gen auf kulturellem Gebiete müßten es auch dem Zentrum
»eraten und billig erscheinen lasten, wenn an der Spitze des
Ministeriums des Innern ein Mann stünde, der kraft seinerBildung über einen weiteren Gesichtskreis verfügt, als der bis¬
cherige Inhaber . Dazu kommt , daß die Rechte, die zusammen-gefaßt jetzt in der gleichen Stärke auftritt , wie die Sozial¬demokratie, mit Fug und Recht beanspruchen kann, auch in der
Regierung vertreten zu sein . Daß die Sozialdemokratie sichwehrt gegen »eine weitere Schwächung ihrer Vertretung in der
Regierung "

, wie es in der offiziellen Kundgebung heißt, ist
selbstverständlich , aber hier nicht maßgebend."

Nun wohlan, ihr Herren vom Zentrum , hier wird aucheine Erweiterung der Koalition angeboten. Es ist immer¬
hin interessant, daß die Partei , die durch ihre Hetze den
Meuchelmord an Erzberger auf dem Gewissen hat und die" täglich in der infamsten Weise gegen den Kanzler Dr .Wirth hetzt , das badische Zentrum öffentlich animiert , sichmit den Deutschnationalen als Koalitionsbruder gemütlich
auf dieselbe Regierungsbank zu setzen. Wenn das ge-
schehen würde, gäbe es zwar kein prächtiges, aber doch ein
ergötzliches Schauspiel. Daß nach den Vorgängen der' letzten Wochen die Deutschnationalen es überhaupt wagen,dem badischen Zentrum so etwas anzubieten, ist entweder
beispiellose Dreistigkeit oder — die Horchposten der Deutsch-
aationalen vor dem Zentrumsturm haben drinnen viel¬
leicht munkeln hören.

Recht interessant — besonders auch für das Zentrum
pnd die Demokraten, ist, daß die D e u t s ch n a t i o n a l e n
durch die oben abgedruckte Auslassung sowohl die Volks -
Partei wie auch die Landbündler einfach zur
Rechten , d. h . zu der der Republik und der Demo¬
kratie feindlichen Richtung zählen. Das muß man
sich um deswillen merken , weil im Z e n t r u m N e i g u n g
für eine Einbeziehung der Volk spartet in
die Regierungskoalition besteht. , Ob die
Deutschnationalenmit ihrer Einschätzung aller sieben Land¬
bündler als Reaktionär Recht hatten, wissen wir nicht ;
dagegen glauben wir , daß die Deutschnationalen sich einer
guten Kenntnis über den Charakter der Volksparteiler
rühmen dürfen. Wenn daher das deutschnationale Blatt
die Volkspartei und die Landbündler der eigenen Par¬
tei gleich stellt , so m u ß das wenigstens für das b a d i -

Ä « me xirriitiiiß ' tatriile
Wer schon vor dem Kriege im politischen Leben stand, er.innert sich noch des Treibens des Reichsverbandes zur Bekämp.'

fung der S -tzialdemokratie, der im Boiksmunde allgemein kurz„Reichslügenverband" genannt wurde. Dieser »Reichslügenver¬band" hatte es sich zur Aufgabe gemacht , die Sozialdemokratieund die freien Gewerkschaften durch Flugblätter , Agitations -Ver¬
sammlungen usw . zu vernichten .

Jetzt betreibt man ei« anderes System der Bekämpfung derArbeiter, nnd Angestelltenbewegung. Die Groß-Jndustrie —-unter der Führung Stinnes — reißt eine der bürgerliche » Zei.tunge» nach der anderen an sich und die Hunderttausende vonLeier» aus den Arebiter-, und Angestelltenschichten erfahren garncht, daß sie eine im Sinne der Nnternehmerkreise zurechtge¬machte Lektüre vorgesetzt bekommen .
Soeben gelangen wir in den Besitz eines Schnorrbriefes,den eine „Propagandastelle zur Erhaltung des freien selbständigenUnternehmertums " — gez . Henry Seifert , Hamburg, Schanzen¬straße 75 — am 22. Sept . 1921 an eine große Maste von Fir¬men versandt hat. Das Schreiben und die Richtlinien sind sobedeutungsvoll, daß wir sie im Wortlaut wiedergeben:

Arbeitsmethode der Werbestelle .
Auftlärung durch den Schriften -Vertrieb an Angestellte und durchAuslage in Gastwirtschaften, Cafes usw.

» „ Werbebilder an Angestellte und Arbeiter.
„ „ Vorträge ( siehe Sonderdruck) .
« „ das Kino (auch Haus - und Wanderkino) .
» „ die rationelle Verbreitung eingekleideter Un »

ternehmerzeitungen und -Zeitschriften .
Die Kontrolle

erfolgt durch einen beeidigten Bücherrevisor und die, die Pro¬paganda empfehlenden Arbeitgeber-Verbände werden zur Prü¬fung gebeten . Jedem Förderer wird Einblick in alle Bücher und
Abrechnung gewährt.

Richtlinien.
1 . Rationelle, planmäßige Verbreitung von eingekleideten Unter¬

nehmerblättern . — Die Blätter werden nicht nur an Unter,
nehmer gesandt, sondern dienen auch zur Auslage in Restau.rants , Cafes, Hotels, Lesehallen usw . als Gegengewicht gegendie vielen ausliegenden sozialistischen Schriften, Auftlärung ».
schristen an Angestellte und Arbeiter mit der Aufforderung,zum Abonnement vom neuttalen Berlag und Besuch derjeni¬
ge» Personen , die bereits in ihre Privatwohnung die Probe¬nummern geschickt bekommen haben, um sie durch persönlicheUnterhaltung zum Abonnement zu bewegen .2. Außer diesen Flugschriften kommen als Werbemittel zur Ver¬
sendung :

Eine Wochenschrift „Tie soziale Frage"
eine Halbmonatsschrift „Die Brücke"
und eine Monatsschrift „Hamburger Allerlei"

( in Vorbereitung.)Ferner Aufsätze aus der Wochenschrift für Erziehung „DerAufbau". Diese Zeitschrift ist besonders wichtig, weil die
Schullehrer , die noch nicht sozialistisch gesonnen sind, gestärttwerden muffen durch rationelle Propaganda ; denn die Lehrerhaben nicht nur in ihrer Eigenschaft als Schulmeister große

Bedeutung, sondern durch die viele freie Zeit über die sie »er.
fügen, die diese Herren und Damen in Vereinen und Ber.bänden alS Geschäftsführer «sw. tätig find. !

3 . Dauernde Fühlungnahme mit der Zeitschrift „De, leitende
Angesteltte", Organ der Vereinigung der leitenden Angestell¬ten. Hierdurch ist dafür Gewähr gegeben , daß eine Brück«
geschlagen wird zwischen Arbeitgeber und Arbeitnehmer. Ge¬rade die leitende» Angestellten find die gegebenen Vermitt¬ler zwischen Arbeitgebern und Arbeitnehmern. Angaben de«führenden Köpfe der Angestellte« und Arbeiter erbeten .4 . Gründung einer Zeitschrift für die Neudeutschen (Wander¬
vögel ) . Dieser Zeitschrift wird ein längerer Anhang au»
der „Sozialen Frage " in jeder Nummer beigegeben .5. An solche Personen , die durch Anfragen, Abonnement usw. Werkennen geben, daß ein besonderes Jntereffe vorhanden ist,werden „Extraschriften" versandt, nicht ganz kostenws, son¬dern unter besonderen Gründen und Hinweisen. !

6. Romanvertrieb . Der Vertrieb von sogenannten Unterneh¬
merromanen ist bisher ganz dem Zufall überlassen gewesen.Die von uns ausgewählten Romane werden von uns gan>planmäßig verbreitet und durch volkstümliche Bibliotheken ,
nicht durch Versandt an die Angestellten direkt . Ueber dm
Einzelheiten dieses Spezialvertriebs geben wir nur unsere»
bisherigen Förderern in einem eingeschriebenen Brief Aus¬
kunft.

7. Werbebilder werden in solchen Fällen verschickt , wo anzunch-
men ist, daß Schr .ften keine Beachtung finden.

8. Vorträge. Veranstaltungen von Vorträgen durch politisch«
oder gar parteipolitische Vereine ist meistens ein Drehen im
Kreise. Es kommen gewöhnlich nur die Freunde und An¬
hänger derselben — und doch will man ja eigentlich durch biei
Vorträge gerade die Gleichgültigen und bisherigen Gegner
überzeugen. Deswegen werve» Borttäge veranstaltet ln
Form von UnterhaltunSsabenden , durch Berbiudung vou Ern¬
stem und Heiterem. Das Neue unserer Werbearbeit liegt,
nur darin , in dem ersten Teil anstatt dramatische Borträge
ernste Lieder usw ., einen Prosavorttag über die sozialen
Fragen der Zeit, natürlich unter volkstümlichen Titeln, zu
bringen , der zweite Teil unseres Programms Humoristisches.

9. Kino. Gewinnung von Einfluß auf die Herstellung und den
Vertrieb der Filme , sowie Sicherstellung der Aufführungen
solcher Films , die zu obigem Programm paffen .

Zweck der Propaganda ist, den Glauben an die Unfehlbarkeit
der sozialistischen Theorien zu zerstören.

*
Die Arbeittr und Angestellten müssen also die Augen offen

halten. In Gastwirtschaften, Cafes, bei Borträgen und im Kino,
im Buchhandel und heim Einkauf von Romanen und Schriften/
überall wird ihnen die verkappte Propaganda der Weibestelle ent¬
gegentreten. /

Es gilt, diesen sauberen Unternehmerpkgn in den weitesten
Kreisen der Arbeitnehmerschaftzu verbreiten . Nur dann ist Aus .
sicht vorhanden, daß auch dieser neue Plan zur Korrumpierung
der öffentlichen Meinung zerschellt .

sche Zentrum der Gegenwart recht interessant sein . Daß ,es sich dabei um ein deutschnationales taktisches Manöver !
handeln könnte , scheint uns deshalb nicht wahrscheinlich, !
weil der ganze deutschnationale Artikel , dem wir das oben » !
stehende Zitat entnommen haben , ftir ein Manöver zuplump angelegt und gehalten ist. Aber die deutschnativnale
Auslasstlng kommt uns Sozialdemokraten zur rechten Zeit
für Verhandlungen , die in den nächsten Tagen sa doch statt¬
finden werden. Das deutschnationale Blatt hat, wie wir
gezeigt haben, die Behauptung ausgestellt : Deutschnatio -
nale, Landbündler und Volksparteiler sind zusammen¬
gefaßt die Rechte . Ustd „die Rechte" ist eine ge -
fchworene Feindin der Republik , der Demo -
kratie ; sie ist monarchistisch und staats st reich -
lerisch , sie war die Verderberin Deutfchlands und ar¬
beitet heute weiter am Unglück von Land und Volk. Den
Genossen Remmele gegen das Orgeschblatt in Schutz zunehmen, hieße den Minister beleidigen und deni Blatte eine
unverdiente Ehre erweifen.

Ms der Porter
Agftationsbezirk Karlsruhe . . .. .

Von einer Anzahl Mitgliedschaften stehen die seinerzeit von
uns versandten Fragebogen betr . Winter -Bildungs - bezw. Aus -
klärungsvorträge noch aus . Ortsvereine , die bis zum 10. ds.Mts . die Einsendung nicht bewirkt haben, können nach diesemTermin nicht mehr berücksichtigt werden.

Auch von einigen Referenten steht die Zusage zur
Mitwirkung bei den Wintervorträgen noch aus . Dieselben wer¬
den ebenfalls um Mitteilung gebeten.

Das Parteisekretariat Oskar Trinks .
Abrechnung. Nachstehende Mitgliedschaften haben immer

noch nicht mit dem Landesvorstand abgerechnet, der Termin ist
längst verstrichen: Ettlingenweier , Gondelsheim, Grünwetters¬
bach, Spielberg , Wöschbach, Haueneberstein , Iffezheim , Obern¬
dorf, Obertsrot , Würmersheim , Oberhausen , Rheinhausen, Ufr-,stadt, Untergrombach, Dürrn , Ersingen, Eutingen, Göbrichen, '
Huchenfeld , Niefern , Kappelrodeck .

Wir bitten um sofortige Erledigung !
.

*
Das Parteisekretariat t Oskar Trinks .

Tie Partei der Nichtwähler
Daß die Partei der Nichtwähler ein bedeutendes Kontin¬

gent stellt, davon zeugt die vielerorts verzeichnete geringe Wahl¬
beteiligung. Im Amtsbezirk E b e r b a ch stimmten von 9713
Wahlberechtigten nur 6390 ab, also nicht ganz 66 Proz . In der
Stadt Eberbach selbst gingen etwa 70 Proz . der Wähler zurUrne. Besser steht es im Bezirk Buchen , wo 12 036 Personen
von ihrem Wahlrecht Gebrauch machten und nur 3473 zu Hauseblieben. In Presenten ausgedrückt, haben von den Frauei ,
73,7 Proz ., von den Männern 82 Proz . abgestimmt .

Soziale Rundschau
Günstige Lage des Arbeitsmarktes

Die bisherige günstige Entwicklung des Arbeitsmarktes
hält an : sie kommt in einem weiteren , wenn auch schwachenSinken der Erwerbslosen - und Kurzarbeiterziffer zum Ausdruck .Die Nachfrage nach Metallarbeitern war ziemlich lebhaft, gutwar sie namentlich im Karlsruher Bezirk. Der Geschäfts¬
gang der Pforzheimer Schmuckwarenindustrie hat sich weiterhin
gebessert . Allgemein gut beschäftigt ist die Textilindustrie. Die
Nachfrage nach Arbeitskräften im Holzgewerbe ist lebhaft geblie¬ben , hingegen ist sie in der Tabakindustrie zurückgegangen .

Gewerkschaftliches
Neue Lohnvereinbarung in der Ziegeleiindustrie

Das Tarifschiedsgericht in der Ziegeleiindustrie hat die
Tariflöhne ab 1 . November auf 5.80—7. 15 Ji , ab 1 . Dezemberauf 5 .90—7.25 M pro Stunde festgesetzt.

Zur KretzliKsWMW der Kreises Knlrnche
Heute Samstag tritt im Rathaussaal in Karlsruhe die

Kreisversammlung des Kreises Karlsruhe zusammen. Die Be -
richtsperiode umfaßt 15 .Monate , da durch Gesetz das Geschäfts - '
jahr der Kreise ebenfalls vom 1. April bis 31 . März läuft . !

In 17 Sitzungen hat der Kreisausschuß seine Geschäfte
erledigt, die sich nicht nur auf die übliche Tätigkeit, sondern
sich auch auf die Beteiligung an der Bad . Lok.-Elsenbahn-Akt. -Ges. , sowie auf verschiedene Fürsorgeeinrichtungen , landw. Win-
terfchule usw . erstreckte .

Als Zinszuschüsse an gemeinnützige Baugenossenschaftenwurden 25 000 M aufgewendet. Für Subvention des Kinder¬
krankenhauses des Bad . Landesausschusses für Säuglings - und
Kleinkinderfürsorge in Karlsruhe sollen 10 000 M bewilligtwerden. Aus der Kreishilfskasse wurden 36 Darlehensgesucheim Betrage von 112 000 Jt gewährt, in 10 Fällen wurden zuDarlehen der Kreditgenossenschaften Zinszuschüsse in Höhe von45 000 M bewilligt, und 15 weitere Gesuche abgelehnt.

iVfettfer & öiU a, ,

Rein und
« Ugcrffrdentliej )

ergiebig !
'

Spartdie Qälfte doViRaffet u .CerR« 1
lu haben in d«n LolchAfter» .

MAGGI
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Fleischbrüh
Wttrfel Fleischbrühe
zum Trinken , Kochen von Flelchbrüh-
Suppen, Soßen, Gemflsen nsw.

Natürlicher, feiner Fleischbrühgeschmack ist ihr großer Vorzug. 6968
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! 624 295 Jl . Durch das Steuerverteilungsgesetz vom 4. August
1921 wurde das Steuerwesen der Kreise, die vorher lediglich dte
Kostgänger der Gemeinden gewesen sind , neu geregelt.

An A u s g a b e p o st e n des Voranschlags greifen wir her-
aus : Unterhaltung der KreiLstrahen 1 042 860 Jt , Landarmen »
pflege 563 000 Jl , für Kreiswege 1 996 933 Jt , Zuschuß an die
Kreispflegeanstalt Hub 810 506 .«, für Erziehung und Verpfle¬
gung ortsarmer Kinder 161 600 Jl , Wandererfürsorge 1000 c«
(davon die Stadt Pforzheim 500 Jl ), Zuschüsse zu Soo '. bade -
kuren 30 000 -«, für Behandlung armer Augenkranker 10 000 Jl ,
für Tuberkulosebekämpfung 10 000 Zuschüsse zu operativen
Kuren 35 000 M, Verpflegung schwachsinniger Kinder 10 500 Jl ,
Zuschüsse an Landkrankenpflegerinnen 5500 M , Aufwand für die
Kreisfürsorgeschwestern 134 500 Jl , zur Trunksuchtsbekämpfung
1000 c« , Zuschüsse an Arbeitersekretariate in Karlsruhe und
Pforzheim 3000 Jl , Beiträge an gemeinnützige und wohltätige
Vererne 13 320 Jl , Zuschuß an landwirtschaftliche Winterschulen
und den Kreiswanderlehrer 91 770 Jl , für Tierzucht 33 500 Jl ,
an Gewerbe, Handel und Industrie 12 550 M , darunter Bei¬
hilfen an bedürftige Lehrlinge 5000 Jt , Arveitsnachweisanstalten
5650 .« , für Unterrichtsanstalten (Arbeitsunterricht , Schüler¬
bibliotheken usw . ) 12 400 c« . Die Transaktion mit der Bad.
Lokal -Eifeabahn -A.-G. ist durchgeführt worden nach dem Be¬
schluß der letztjährigen Kreisversammlung . ES ist dafür im
Ausgabeetat ein Posten von 218600 -« eingetragen . Bon dem
Aktienkapital in Höhe von 10 000 000 Jl befinoen sich nun bei
einer Uebernahme zum Kurse von 10 Prozent 8 495 000 Jl im
Besitz des Kreises. Von dem vom badischen Landtag bewilligten
Zuschuß ist die erste Rate mit 2 250 000 .« und die zweite Rate
mit 1500 000 Jl bereits bezahlt. Dieses Geld findet Verwen¬
dung zum Anschluß der Albtalbahn an das Murgkraftwerk.
Durch billigeren Strom rc . hofft man , das hohe Difizit der
Bahn , das rm Jahre 1919 : 787 694 Jl und im Jahre 1920 :
855452 c« betrug , zu beseitigen bezw . auf ein erträgliche» Maß
zu reduzieren. Zur Deckung von 546 230 Jl Betriebsverlust der
einzelnen badischen Lokalbahnen schlägt der KreisauSschuß vor,
den auf den Kreis Karlsruhe entfallenden Betrag mit 427 212 Jl
aus der Kreiskasse zu decken und die Hälfte davon von den betr.
Bahnorten unter Zugrundelegung der Verkehrsziffern von

1918 rückzuerheben . Infolge der gesteigerten Kohlenpreise,
der Gehalts - und Lohnerhöhungen, die durch die Erhöhung der
Fahrpreise und Gütertarife keinen vollen Ausgleich finden, ist
fürs Jahr 1921 ein noch höherer Betriebszuschuß erforderlich.

Die Kreispflegeanstalt Hub , die gemeinsam von
den Kreisen Karlsruhe und Baden unterhalten wird, hatte im
Berichtsjahr 646 Pfleglinge >327 Männer und 319 Frauen ) auf¬
zuweisen. Die Gesamteinnahmen beziffern sich auf 8386 659.92
Mark, die Gesamtausgaben auf 3 341 014 .15 Jl . Der Aufwand

den-Baden und 609 750 Jl auf den Kreis Karlsruhe entfallen.
Laut ärztlichem Bericht bat sich der auf die schlechten Ernäh¬
rungsverhältnisse während des Krieges zurückzuführende un¬
günstige Gesundheitszustand der Pfleglinge wesentlich gebessert .
Zur ärztlichen Behandlung kamen 1069 Fälle . Um auch auf den
seelischen Zustand der Pfleglinge günstig einzuwirken, wurden
verschiedene Zerstreuungen , wie musikalische Feiern an . Fest¬
tagen, Theateraufführungen durch das Personal , Konzerte der
Hauskapelle, Lichtbildervorführungen durch den Direktor rc. ge¬
boten .

Im Voranschlag des Kreises für 1921 sind an Ausgaben
71hl 258 Jl , an ordentlichen Einnahmen 4 255 765 -«, sodaß
rin ungedeckter Aufwand von 2 875 493 -« verbleibt.

AuS all dem Angeführten ist zu entnehmen, daß die Auf¬
gaben der Kreise recht große und wichtige sind und ein größeres
Interesse durch die Einwohnerschaft beanspruchen können als
dies weithin der Fall ist.

- . , :.T

flus der Stadt
* Karlsruhe, November .

Geschichtskaseuder
5. Nov. 1494 * Der Schuhmacher und Poet Hans Sachs in

Nürnberg . — 1911 Italien annektiert Tripolis , — 1918 Beginn
der deuftchen Revolution in Kiel.

6. Nov .
* Aloys Senefelder , Erfinder des Steindrucks in

Prag . — 1911 f Der schweig. Dichter Jos . Victor Widmann in
Bern . — 1918 Abreise der deutschen Waffenstillstandskommission.

befehlen ! ist zu feiern . Alle Be' " • sind um
2 Uhr stillzulegen. Was sich die Berliner Draht -

■ zi "* ' c um die Beschlüsse des Reichstags, der bekanntlich die
Frier des SchandtageS abgelehnt hat, wenn ihr Zweck der
Verhetzung und Bru .alifisrung der Arbeiterschaft m Krage
steht . Die Wahlsiege in Berlin und in Baden sind hocherfreu¬
lich . Sie lassen erkennen, wie das Volk wählen würde, wenn
es nicht unter der roten Knute stände , die in allen Betrieben
geschwungen wird. Der deutsche Arbeiter hat zwar das
freieste Wahlrecht der Welt, in Wirklichkeit ist er aber der
unfreieste Wähler der Welt. Erst wenn es gelingt, drn rote»
Terror zu breche» und dem deutschen Arbeiter die Freiheit
der Wahl zu sichern, dann werden künftige Bolkswahlen zu¬
stande kommen und die wahre Meinung des Volke» zutage
treten .

"
Diese AuSlaffungen eines halbidiotischen Hakenkreuzlers,

die weiter nichts wie ein Sammelsurium von niederträchtigen
Verleumdungen der sozialdemokratischen Arbeiterschaft und eine
freche Verhöhnung der Republik darstellen, macht sich also da»
Volksparteifiche Blatt durch kommentarlos« Wiedergabe zu eigen.
Nachträglich wurde nur mit dem Stichel darin herumgefuhrwerkt,
oaher die obigen auch von uns wiedergegebenen Verstümmelun¬
gen und Lücken , die vielleicht noch schimpflichere Worte gegen
die Republik im Urtext enthielten .

Daß die liberale Volkspartei sich bereits offen ins Fahr¬
wasser der Deutschnationalen begeben hat , tritt von Tag zu
Tag mehr hervor. Das sieht man deutlich aus der neuesten
Leistung der »Badischen Presse"

. Alle republikanisch gesinnten
Bürger, , insbesondere die Arbeiter, sollten alle Energie auf¬
wenden, um dieses journalistische Reptil aus den Wohnungen
zu entfernen .

Karlsruher Parteinachrichten
Sozialdem. Verein. Montag abend %6 Uhr in der «Golde¬

nen Krone" Vorstandssitzung .
Bezirk Südstadt. Montag abend V-8 Uhr im Nebenzimmer

des „Schwarzw. Hof" wichtige Komitee- Sitzung. Alle Mitgl e-
der dos Komitees, Stratzenobleute, Vertrauensmänner und Ein-
kassierer werden um ihr Erscheinen ersucht.
; Bezirk Rintheim. Am Dienstag abend 8 Uhr findet im'
»Schwanen" eine Parteiversammlung statt, in der Ge¬
nosse Sekretär Stenz - Karlsruhe über das Thema „Arbeiter¬
schaft, Partei und Sportbewegung" einen Vortrag hält. Partei¬
genossen, die Wahlen sind vorbei , es gilt jetzt innerhalb der Or¬
ganisation durch Bildungsvorträge unsere Ideen zu vertiefen.
Es wird zahlreicher Besuch erwartet , Volksfreundleser sind will¬
kommen .

Berri « Arbeiter -Jugend Karlsruhe . Wochenpro¬
gramm vom 6.—18. November: Sonntag , 6. November:
Gruppenwanderung nach der Badener Höhe ; es wird
in drei Gruppen gewandert. Die 1. und 2. Gruppe fährt am
Sonntag früh 5 Uhr vom Hauptbahnhof ab, die 3. Gruppe am
Samstag abend 6 Uhr 40 . Die Jugendlichen , die die Wan¬
derung nicht mitmachen, beteiligen sich am Stiftungsfest der
Jugendabteilung des Zentralverbandes der Angestellten, Sonn¬
tag mittag im «Kühlen Krug" . Montag 7. Nov . : Reigen -
probe , Dienstag , 8. Nov . : Nähkurs . Mittwoch ,
9. Nov. : Revolutionsfeier der Partei im Konzertbaus Don¬
nerstag , 10 Nov . : Lese» und Spiel -Abend im Lokal. Sonn¬
tag , 13 . Nov. : Spaziergang . Die Zusammenkünfte der Jugend
finden jeweils im HandarbeitSsaal der Hebelschule in der
Kreuzstrahe statt

Die „Badische Presie" als Sprachrohr der „Kreuz -
> zeitung"

ff Gleiche Brüder — gleiche Kappen
Die «Badische Presse", welche sich kurz vor der Landtags¬

wahl durch ihre Erklärung in einem Leitartikel zur Politik der
Deutschliberale« BolkSpartri bekannte, bringt es über sich, sich
von ihrer Berliner Schriftleitung folgendes drahten zu lassen,
baß die Linksparteien bei den Landtagswahlen eine Niederlage
erlitten haben und daß weite Volkskreise beginnen, sich nicht
mehr von der roten Hetz- und Lügeatzolitik einfange» zu lassen .
Vs heißt sodann wörtlich :

«Die sozialdemokratische Presse versucht , die rote Nieder¬
lage nach Möglichkeit totzuschweigen . Aber wer glaubt, daß
beispielsweise der „Vorwärts " und die «Freiheit " nun etwas
wenige; anmaßend und herausfordernd auftreten , ist schwer

Revolntio «sfeker
Am 9. November, abends 8 Uhr, findet im großen Saale des

Konzerthauses die Revo ' utionsseier der Sozialdemokratischen
Partei statt. Der 9. November 1918 war das Signal zum Be¬
ginn einer Umsturzbewegung von gigantischer Größe im bislang
monarchisch regierten und in seiner Verwaltung .reaktionär
orientierten deutschen Reiche . Wir stehen zur Zeit noch mitten
im Umsturz, ohne großen Abstand von den Geschehnissen des
Herbstes 1918 zu besitzen. Die Konturen der Vorgänge selbst
sind noch verwischt , aber die Linie, auf der wir uns bewegen,
die Ziele, die wir uns gestellt haben, sie liegen klar und deut¬
lich und leuchtend vor uns . Wir streben ihnen mit Macht ent¬
gegen . Die Revolutionsfeier in Karlsruhe soll im Ernst und
in der Wucht ihrer Veranstaltung sich in dieser Auffassung
halten . Prächtige brausende Männerchöre, klangvoll rein be¬
wegtes Orgelspiel, eine Rede aus berufenem Munde und zeitge¬
mäße Rezitationen von Werken der Freiheitsdichter sollen die
Feier würdig, schön und eindrucksvoll gestalten, fodaß sie sich
zu einem bleibenden Eindruck für die Teilnehmer gestaltet. Sie
muß aber ihre Weihe vor allem durch die Anwesenheit der
Massen unserer Anhänger erhalten . Deswegen Aller Losung
am 9. November: «Auf in das Konzerthaus zur Revolutions¬
feier der Sozialdemokratischen Partei Karlsruhe . Eintritts¬
karten zu 2,50 c« im Vorverkauf bei : Exped . des «Volksfreund",
Volksbuchhandlung, Adlerstr. 16 und Zigarrenhaus Töpper.

Wiederbeginn der Volke Hochschulkurse
Die erste Vortragsreihe dieses Wintersemesters beginnt

Montag , 7. November . Tie Auswahl der Dozenten, worunter
wir den Rektor der Heidelberger Universität Profesior D . Dr .
Beer hervorheben, der über sein spezielles Forschungsgebiet
„Das Wesen des Judentums " sprechen wird, bürgt wieder für
die bisher innegehaltene Höhe des Gebotenen. Viel Jntereffe
wird in der gegenwärtigen Zeit der Kurs von Professor Dr .
Krebs , Universität Freiburg , über Dante und seine Werke "
finden. Zur Klärung heutiger Zeitströmungen dürfte beitragen
der Kurs des bewährten Volkshochschuldozenten Profesior Tr .
Hellpach über «Die großen Gottsucher: Angustinus -Spinoza -
Tolstoj ". Die Linien zur Gegenwart wird auch Dr . Kinkel
ziehen . in „Romantik und Gegenwart ". Neu unter der Zahl
unserer Volkshochschuldozenten begrüßen wir den Direktor der
Kunsthalle, Herrn Profesior Storck , der für seine Vorträge
über «Kunst in Handel und Industrie " zahlreiche Hörer finden
wird. Taubstummenlehrer Dirr , der über seine Erfahrungen
über Behebung von Sprachhemmungen des Kindes Eltern und
Lehrerschaft viel zu sagen haben wird. Privatdozent Dr .
Sch nebel , in dem sich unS die geeignete Persönlichkeit
geboten hat , um die Hörer der Volkshochschulkurse in das Gebiet
deutscher Geschichte einzuführen , endlich Stadtrechnungsrat
Pfeiff , dessen Erklärung des Rheinhafens und seiner Bedeu¬
tung viele Karlsruher anlocken dürfte . Von früheren Dozenten
werden gerne wieder gesehen sein Professor Kistner , der als
bekannter Erforscher der Geschichte der Naturwissenschaften das
astronomische Weltbild im Wandel der Zeiten betrachtet,
Schriftleiter Dr . Kraus , der die Grundlinien unserer auswär¬
tigen Politik erörtert , und Profesior Dr . B a l d u s , desien Kurs
Zahlenriesen und Zahlenzwerge gerade bei der heutigen Aus¬
weitung unserer Vorstellungen von Zahlengrößen allgemeinsten
Interesses sicher ist. Die schon jetzt zahlreich eingelaufenen
Anmeldungen beweisen , wieviel Anklang das reichhaltige Pro¬
gramm findet und zugleich , wie stark bereits die Volkshochschul¬
kurse in unserer Stadt Wurzel gefaßt haben.

Bo« der Mietzknskornmisfio «
Es wird un? geschrieben : Auf Beranlasiung des Stadtrats

trat zwecks Beschlußfassung über einige brennende Mietzins¬
fragen eine paritätische Mietzinskommission zusammen. Den
Vorsitz führte Oberlandesgerichtsrat Dr . Honig er , der
Stadtrat wurde vertreten durch Bürgermeister Schneider .
AlS Vertreter der beteiligten Privaten und Behörden waren
weiter erschienen Landgerichtsrat Dr . Fromherz , Ober¬
amtsrichter Rud. Müller , Stadtrichter N e uk u m , ein Ver¬
treter des Wohnungsamts , die Stadträte Braun . Dr . K u l I -
mann und Kühn , die Architekten Deines und S l e v o g t,
die Herren Abele , Karl und Schwall . Einige der zur
Teilnahme Aufgeforderten waren nicht erschienen . Es handelte
sich im wesentlichen um die Rückerhebung der erhöhten Gr .
bühren für Wasier, Schwemmknmrlifatio» usw. und der von
den Hausbesitzern zu verauslagenden Wohnabgabe von den Mie¬
tern und um Neufestsetzung der von der letztjährigen Mietzins¬
kommission bekanntlich auf 1 ?L v. H. des .Steuerwerts bemessenen
Instandsetzungskosten. Der Vorsitzende des MieteinigungScuntS
berichtete über die Erfahrungen , die Vertreter der Hausbesitzer
und Mieter über ihre Wünsche zu der in diesem Frühjahr von
der Kommission vorgeschlagenen , vom Staotrat genehmigten
und vom Mieteinigungsamt herausgegebene« und angewende¬
ten Berechnung der Mietzinsen. Daß die Art der Berechnung
sich im allgemeinen bewährt hat , wurde anerkannt . Es fei an
dieser Stelle noch besonders darauf hingewiesen , daß die For¬
mulare der «Richtlinien" für die Mielzinsfeststellung" und des
„Antrags auf Zustimmung zur Kündigung" oder anderweiten
Festsetzung der Mieten auf dem MieteinigungSamt erhältlich fino
und das eS sich für die Beteiligten empfiehlr , sich von vornherein
danach zu richten .

angestellten statt. Es wird ein Vortrag gehalten über das ge¬
klonte Hausangestelltengesetz, desien Entwurf bereiis veröffent¬
licht ist . Da diese Frage für die Angestellten eine sehr wichtige
ist, so ist es Pflicht aller Angestellten , Dienstmädchen usw . m
eigenem Interesse , in der Versammlung zu erscheinen . An den
Vortrag schließt sich eine allgemeine Aussprache an.

Die „dampfende" Landwirtschaftskammer. Die badische
Landwirtschaftskammer ist bekanntlich soeben zu ihrer 20. Voll¬
sitzung im Sitzungssaal der ehem . ersten Kammer versammelt.
Sie hat sofort eine Neuerung eingeführt und zwar da » bisher
stillschweigend geübte Rauchverbot aufgehoben. Die Kammer«
mitgfieder rauchen ftiedlich ihre Zigarre oder ihr Pfeifchen.
Weniger er' reut sind von diesem neuen Brauch die Journalisten ,
die sich von ihrer hochgelegenen Loge aus in blaue Rauchschwaden
eingehütlt sehen ; es blieb ihnen nichts anderes übrig, als mit
den Wölfen zu heulen und auch zu paffen!

DZ . Für vertriebene Elsaß -Lothringer. Der FeststellungS.
.ausschuß Berlin für vertriebene Elsaß-Lothringer HÄ beschloffen,
die bisher gewährten Zuschläge für die Wiederbeschaffung von
Hausrat zu erhöben, und zwar sollen Erhöhungen für Möbel
von 800 auf 800 Prozent , für Textilien von 800 auf 1200 Pro¬
zent eintreten : Die Zuschläge für Maschinen, Geräte usw ., die
künftig zur Anwendung kommen sollen , werden sich vermutlich
zwischen 1000 und 2000 Prozent bewegen . 1

. * Der Mond im November. 7., 5 Uhr nachmittags Erstes
Viertel ; 15., 3 Ubr nachmittag» : Vollmond; 22. , 1 Uhr nach¬
mittags : Letztes Viertel ; 29. , 2 Uhr nachmittags : Neumond.

z. Daxlande» . Das Fest der goldenen Hochzeit feiern
beute im Kreise ihrer Angehörigen die Eheleute Johan »
Haidt . Frau Haidt stammt aus Söllingen bei Durlach, fi«
ist eine geborene Dörflinger . Wir wünschen dem Ehepaar einen
frohen Lebensabend.

* Wiedereröffnung von Restaurants . Altbekannte Wirt¬
schaften hatten während des Krieges ihren Betrieb geschloffen,
aber jetzt,' nachdem das Geschäftsleben allgemein sich gehoben ,
öffnen auch sie wieder ihre Pforten . So wurden letzten Sams¬
tag die unteren neurenovierten Räume des „G r ü n e n B a u m "
am Durlacher Tor wieder dem Gastwirtsbetrieb übergeben,
den der bekannte Restaurateur Ferd . Dreher , früher auf dem
«Neuen Kaiserhof" übernommen hat . — Heute Samstag
wird Herr Josef Weiler , früher Wirt der Restauration zur
„Krone" hier, das weitbekannte „Kaffee N o w a ck" in der
Ettlingerstrahe eröffnen . Dasselbe ist ebenfalls neu hergerichtet.
Die Wirte beider Restaurants sind als gute Gastgeber bekannt
und sie werden diesen guten Ruf auch weiterhin zu wahren
versuchen .

Soot -Schmid -Brückner-Konzert in der Festhalle. Dem
konzertliebenden Publikum unserer Stadt bietet sich heute
Samstag abend Gelegenheit, ein städt. Künstlerkonzert '
in der Festhalle zu hören, das drei hervorragende . Vertreter der«
Gesangs - und Jnstrumentierungskunst bringt , Kammersänger
S o o t , den gefeierten Heldentenor der Stuttgarter Landesopfer,
(ein Karlsruher Kind) , Professor S ch m i d, den reich begabten
Pianisten und Komponisten, und Dr . Brückner , einen selten
talentierten Geigenkünstler. Ein reger Besuch des Konzerts
ist schon um deswillen zu erwarten , sodann aber auch, well er
mitbestimmend ist, ob solche Konzerte weiterhin unternommen
werden sollen oder nicht . Trotz der hohen Oualität des Ge¬
botenen sind die Eintrittspreise (3—10 Jl ) außerordentlich
mäßig. Vorverkauf im Verkehrsverein.

Arbeiterbildungsverein . Kommenden Montag , 7. Novem - '
ber, abends 8 Uhr, veranstaltet Herr Direktor HanS Blum im
Saale des Bereinshauses , Wilhelmstraße 14 , unter Mitwir¬
kung des Herrn Hans Lehmann (Gesang) einen HanS
Sachs - Abend . Der Besuch der Peranstaltung ist unent .
geltlich — Gäste willkommen. .

--- Verband der Hausangestellte«. Morgen Sonntag , nach¬
mittags 4 Uhr , findet in der . Krone", Ecke Amalien- und Dou-
glasstraße eine öffentliche Versammlung der Haus-

Standervuchaurrriqe der Stad! Karlsruhe
Eheanfgebote: Wilh. Bender von hier, Kernmacher hier ,

mit Elise Kohner von hier. Eduard Schmitt von Metz, Friseur
hier, mit Bertha Marzloff von Altenburg . Karl Wenger von
Bremgarten , Uhrmacher in Weinfelden, mit Leoni Jester von
hier. Herm. Großmann von Wildbad, Mechaniker hier , mit
Juliane Huck von Sinzheim . Rud . Zimmermann von Stratz -
burg , Schneider hier, mit Luise «Schaufelberger von hier.

Eheschließungen: Ignaz Müller von Ertingen , Landw.
Betr .-Leiter hier, mit Bertha Herm von Bulach. Karl Grimm
von hier , «Schwsier hier , mit Karoline Herrmann von hier . Gg.
Hierl von Dawshofen , Bürodiener hier, mit Magdalena Häuser
Witwe von Langenalb . Claus Baasch von Sörup , Kaufm. hier,
init Irma Kupferschmidt von Waldshut . Heinrich Fieberling
von hier, Tanzlehrer hier , mit Sofie Ney von hier.

Geburten : Gudrun Berta Margarete , V. Professor Hugo
Starck, Chefarzt im städt. Krankenhaus . Charlotte Lina Elisa-

lenburg , Kaufm. Elsbeth, V . Hch . Würzburger , Eisenb. -Sekr ,
Maria Elisabeth, V. Mich. Geßler , Rangieraufseher . Karl» V ,

'
Oskar Rombach , Magazinier . Fritz Helmut Wilh», B. Will»
Huxel, Lok .-Oberheizer. Gertrud Maria , V. Gg. Himmelmanr ),
Metzger .

Todesfall : Oskar , alt 6 Tage, B. Osk. Kutterer , Masch ..
Arbeiter.
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□ Die Spütjahrsmesse ist dieses Jahr auherordentlich reich,
sich mit Schaustellerri und Verläufern befahren und -bietet dre
altgewohnte Abwechslung in allen Schichten der Bevölkerung.Im Inseratenteil findet der Leser verschiedentliche Einladungen ,worauf auch an dieser Stelle hingemiesen sei. Auch die beiden
Metzwirtschaften weisen die gleichen Pächter wie bei der
Frühjahrsmesse auf , für den Fall schlechten Witterungseintritts
ist für gute Durchwärmung gesorgt , besonders in der nördlichen
S

alle, Bundschuh - Glausinger , welche vier moderne
efen zur Heizung erhalten hat . Auch an Unterhaltungsmusikund sonstigen Genüssen kehlt es nicht . Deshalb auf zur Messe !

— Die Hugo Haase A .G. Hannover bringt zur diesjährigen
Herbstmesse eine ganz besondere Neuheit, und zwar die Was¬
serbahn in einer Länge von 86 Meter . — Zur Herbst »
messe hat sich zum erstenmal das neueste Unternehmen aufdem Gebiet der Volksbelustigung „Das uriid -ele Tanz »
haus " eingefunden Dieses Original -Tanzrad , das nicht mit
den üblichen Teufelsrädern verwechselt werden darf , besuch» mir
die größten Volksfeste und bildet dort die Hauptfreude sowohldes tanz - wie auch des schaulustigen Publikums , denn für die
Zuschauer gibt es genügend Anlaß , herzlich zu lachen . — Wei-
terhin sind zu sehen - Das oft friesische Riesenge ,
schwisterponr Wilian und Marisiana von Dreysen. —
»Die Verächter des TodeS " , Motor, und Ravrennen
an der 4 Meter heben Wand, ausgeführt von der Evrnstruppe .— Die Konditorei Geiß auS Mainz (letzte Bude in der
l. Reihe) bringt vorzügliche Süßigkeiten zum Verkauf.

Festhallekonzert. Morgen Sonntag , den 6. ds . MtS . , wird
das übliche Festhalle-Nachmittags-Konzert wegen anderweitiger
Inanspruchnahme des Saales ausfallen .

LandeStheater. In der am Samstag , 5. Nov ., stattfindenden
neu einstudierten Aufführung von Ibsens Schauspiel „Die Wild,
ente" sind die Rollen des Hialmar , des Relling und Molvik bei
den Herren Höcker, Baumbach und Gemmecke verblieben. Neu
hingegen sind die Damen Ermarth , Nasse und Noorman, sowie
die Herren Brükner , Herz, Müller und von der Trenk-Ulrici.
Die Spielleitung hat Felix Baumbach. — Die Vorstellung be¬
ginnt um halb sieben Uhr.

Kaninchenausstcllung Der Stammverein hält am Samstagrnd Sonntag in „Schrempps Bierkeller" , Beiertheimer Allee ,
seine H e r b st a u S st e l l u n g mit Glückshafen ab . Außerallen Raffen von jungen und alten Kaninchen sind auch eine
große Anzahl fertiger Pelzgarnituren zum Kauf aufgelegt. Im
Glückhafen sind diesmal wieder lebende und geschlachtete Ka¬
ninchen zu gewinnen, letztere fertig zum Braten und in einem
besonderen Glasschrank zur Besichtigung auSgehängt. Diesmal
wird ein Besuch besonders interessant und lohnend.

Deutsche Plastik deS Mittelalters . ES sei nochmals auS .
drücklich daran erinnert , daß die Abteilung „Meister der Spät¬
gotik" der Ausstellung in der badischen Kunsthalle am Sonntag ,
>en 6. November zum letzten Mal besichtigt werden kann .

Klavicrabead Hans Vogel . Wir wollen nicht versäumen, auf
den morgen abend um y» 8 Uhr im Kon,ervatoriumssaal statt¬
findenden Klavierabend von dem bestbekannten Klavierkünstlerund Pädagoge Hans Vogel hinzuweisen. Mit einem auserle -
lenen Programm wird er sich als Künstler zeigen . Karten sind
-roch an der Abendkasse zu haben.

p. Einbrecher. Gestern abend konnte hier ein Taglöhneraus Nürnberg festgenommen werden, der in mehreren Fahn¬
dungsblättern wegen Einbruchdiebstahls ausgeschrieben war.Bei seiner körperlichen Durchsuchung wurden Schlüssel und
Stemmeisen vorgefunden, welche er offenbar bei seinen Ein¬
bruchdiebstählen benutzt hat.

p. Unfall. In einem Zimmelgeschäft in Mühlburg hieb sich
ein verheirateter Zimmermann von hier beim Herrichten von
Bauholz mit der Axt den Mittelfinger ab . Ter Verletzte fand
Aufnahme im städtischen Krankenhaus.

p. Ausschreituugeu. In verflossener Nacht um 12 Uhr
drangen vier Arbeiter und eine Arbeiterin in eine Wirtschaft
der Mittelstadt ein und zertrümmerten an mehreren Fenstern
die Scheiben . Beim Cinsteigen durch ein Fenster zog sich der
eine Arbeiter eine größere Kopfverletzung durch Glasscherben
zu, fodaß chm auf der Polizeiwache Karlstor ein Rotverban-
angelegt werden muhte. Durch den Vorgang bildete sich eine
Menschenansammlung.

Die Mußestunde
Die unserer heutigen Ausgabe beiliegende RevolutionS -

Nummer der „Mußestande"
, 44 . Woche, hat folgenden Inhalt :

Republikanische Hymne ; von Karl Bröger. — Menschheits-
kämpfer ; von Heinrich Krauß . — Der S. November im Ostheer;von Alwin Rudolph. — Für unsere Frauen : Mütter . — Rätsel-
ecke.

Valuta -Bericht vom 4 . November
Markkurs in der Schweiz ca . 2.32 )4 . Auszahlung Hollandnotierte 80.08 M per hfl. Auszahlung Schweiz notierte 43 .29.Äper schw . Fr . Auszahlung England notierte 915 per Pfd.Sterl . Auszahlung Frankreich notierte 17. 11 Jt per frz. Fr .

Auszahlung Neuyork notierte 230 Jt per Dollar .
Wetternachrichteudienst der Badischen Landes «

»vetterwarte vom 5 . November 1921
Voraussichtliche Witterung : Strichweise Regenfälle und

SP
’jn , etwas kühler.

Masserstanck äes Rbefttd
Schusterinsel 265 , gest. 80 Ztm. Kehl 302 , gest. 54 Ztm.Maxau 416, gest. 125 Ztm. Mannheim 191, gest. 40 Ztm.

Letzte Nachrichten
Md « Pmßeii die Wße Koalition

Heute soll der preußische Landtag einen neuen Minister¬
präsidenten wählen. Wie dabei der Ausgang werden wird,
scheint noch völlig ungewiß zu sein . Die Nachrichten aus Ber¬
lin widersprechen sich. Während „TU." die große Koalition als
bereits feststehende Tatsache meldet und genaue Angaben über
die Zusammensetzung der neuen Kabinets bringt, weiß „WTB."
davon noch nichts und eine Berliner Meldung der «Frankfurter
Zeitung" läßt noch alles in Ungewißheiten erscheinen . Wir
geben daher einfach die heute früh eingelaufenen Meldungen !
wieder .

SamStag de« 5. November 1921 Seite 5
„TU." meldet:
Berlin , 5. Nov . Die Fraktionen der preußischen Landtages

haben sich in ihrer gestrigen Sitzung nuf folgendes Ministerium
geeinigt : Ministerpräsident Lrinert (Soz. ), Inneres Srverlng
(Soz .), Handel Brau » (Soz .). Landwirtschaft Wrndorf (Dem . ),Kultus v. Campe (D . Vp . ). Finanzen Leidig (D. Vp . ) , JustizAm Zehnhoff (Ztr . ), Wohlfahrt Lauser (Ztr . ).Die offizielle Wahl de » Ministerpräsidenten wird in der
heutigen Landtagssitzung erfolgen, während die übrigen Mini ,
ster ins Ministerium berufen werden.

»
WTB . Berlin , 4. Nov . Die sozialdemokratische Fraktionhat heute nachmittag mit 46 gegen 41 Stimmen grundsätzlichihren Eintritt in die große Koalition beschlossen.

• ■
Berlin , 5. Nov . Für die Regierungsbildung wurden vonden Fraktionsvorstände« vorläufig nachstehende Grundsätze ver¬einbart :
1 . Zur Sicherung der Staatsordnung genügt das selbstver¬

ständliche . rein formale Bekenntnis der Beamtenschaft zur Be¬
achtung der Verfassung nicht ; die Beamten find vielmehr unge¬achtet der Freiheit ihrer politischen Meinungsäußerung im
übrigen verpflichtet, die Verfassung gegen jedermann mit allenMitteln anzuwenden und aktiv für die Autorität des gegen¬wärtigen Regimes einzutreten . Ihr » Zuverlässigkeit in dieser
Hinsicht ist eine Voraussetzung für die Besetzung der Aemter»2. Schaffung eines- Difziplinargefetzes.3. Sicherung der demokratischen Selbstbestimmungsrechtesdes Volkes .

4. Förderung einer durchgreifenden Justjzreform .
ö . Eine große Selbständigkeit der preußischen Finanzen ist

cmzustreben .
8. Absplitterungsbestrebungen in Preußen find nicht zu

unterstützen.

mern des Berliner Gastwirtsgewerbes statt. Es wurde verein¬
bart , den Streik im Gastwirtsgewerbe einem Schiedsgericht zu

-unterbreiten .

Die Kommissionen für Oberschlefien
WTB . Berlin , 4 . Nov . In den bevorstehenden deutsch -

polnischen Verhandlungen über Oberschlesien wird als General¬
bevollmächtigter Preußens Unterstaatssekretär Geheimrat P87
fessor Dr . v. G epp er t - Bonn teilnehmen. Das Referat für
finanzielle Fragen hei der deutschen Kommission hat Regie¬
rungsrat z . D . Dr . v. Miguel übernommen.

TU. Warschau, 4. Nov . Der Ministerrat ernannte die
Mitglieder der polnischen Kommission, die die Frage der Ueber -
leitung der Polen zugewiesenen Gebiete in Oberschlefien zu
beraten hat. Außer dem Minister PluczinSki find die
Abgeordneten Diamond und Sigismund S e h d a, sowie der
Ingenieur K e d s o r in der Kommission .

Gegen die gersiörung der deutschen
Werke

Eine Entschließung des Reichswirtschastsrates
WTB . Berlin , 4. Nov. In der heutigen Sitzung nahm der

vorläufige Re'chswirtschaftsrat einstimmig eine Entschließung '
an , in der er gegen die Forderung der Entente auf Stillegung
der „Deutschen Werke " entschiedenen Einspruch erhebt und Sie
Regierung auffordert , den Bestrebungen der Entente mit allem
Nachdruck entgegenzutreten . Reichsschatzmin ster Bauer wies auf,
die außerordentlichen Schwierigkeiten hin , die bei der mit Zust .m-^
mung der Botschafterkonferenz erfolgten Umstellung der Heeres»,
und Marinebetriebe , d e im Herbst 1918 260000 Menschen be-i
schaftigten , zu überwinden waren . Die Rote des Generals
Rollet stelle alles in Frage , was im Einverständnis mit der
interalliierten M ' litärkommission geschaffen worden sei. Alle
Gründe der Vernunft sprechen gegen die Forderung der En¬
tente. Die Ursache für die Anordnung sei entweder eine un¬
glaubliche Hysterie oder ein unbegrenzter Zerstörungs-Wille. ,

Hierzu bemerkt der „Vorwärts " : Die Verhandlungen hät¬ten allerdings nicht soweit gedeihen können , wenn sich die
Deutsche BolkSpartri nicht zu erheblichen Zugeständnissen be-
quemt hätte.

»
Die „Frankfurter Zeitung " dagegen läßt sich auS Berlin

berichten:
Berlin , 4. Nov . (Priv .-Tel .) In den ersten Rachmittags¬stunden haben sich die geringen Hoffnungen auf eine rascheLösung der preußischen Kabinettskrise wieder zerschlagen . DasZentrum beschloß in seiner Fraktionssitzung, als Kandidaten

für den Posten deS Ministerpräsidenten wiederum Herrn Ste -
gerwald zu präsentieren . Damit war für die Sozialdemokra¬ten wie für die Demottaten ein weiteres Berhaudeln auf der
Basis der großen Koalition , das sich gestern und heute ange¬bahnt hat, unmöglich geworden ; die Demokraten, die bereit ge¬wesen wären , Herrn Leinert , dem Landtagspräsidenten, bei der
Wahl des Ministerpräsidenten ihre Stimme zu geben , lehneneine Kandidatur Stegerwald einmütig ab und die Sozialdrmo-ttatra erkläre» etz für unmoglich, unter Stegerwald sich aneiner großen Koalition zu beteiligen. Lediglich die DeutscheVolkspartei wäre bereit gewesen , mit dem Zentrum für HerrnStegerwald zu stimmen, selbstverständlich auch die Deutschnatio¬nalen.

Da bei dieser Sachlage von dem Ergebnis der bisherigen
Verhandlungen nicht mehr viel Positives übrig geblieben wäre,beschloß der Aeltestenrat gegen 3 Uhr , die heutige Sitzung ab -
zusogen und für Samstag nachmittag 3 Uhr eine neue Sitzungmit der Tagesordnung : Wahl des Ministerpräsidenten anzu¬beraumen . — Es soll bis morgen in neuen Verhandlungen ver¬
sucht werden, unter den Parteien die Uekereinstimmung her¬zustellen, die durch den Beschluß des Zentrums vereitelt worden
war. '• -

Kurz vor Redaktionsschluß berichtet „WTB ." aus Berlinüber die preußische Regierungsbildung :
Berlin , 5. Nov . Der Beschluß der sozialdemokratischenFraktion des Preußischen Landtages , ihre Unterhändler zu Ver¬

handlungen auf der Grundlage der großen Koalition zu er¬
mächtigen, hat bereits gestern die Fraktionsvorstände zu Hand¬
lungen über die Regierungsbildung zusammengeführt. Als
Ergebnis der Besprechungen gelangte den Blättern zufolge
nachstehende vorläufige Liste zur Annahme : Präsidium Leinert
(Soz . ) , Inneres Scvering (Soz . ), Finanzen Dr . Leidig oder Dr .Richter (D , Vp .) . Unterricht Dr . v . Campe sD . Pp.) , Landwirt¬
schaft Dr . Wendorff (Dem . ) , Justiz Dr . v. Zehnthoft (Ztt .),Wohlfahrt ein Zentrumsvertreter . Heute vormittag finden bei
dem Präsidenten Leinert erneut interfraktionelle Besprechun¬
gen statt, in denen das Kabinett endgültig gebildet werden soll

Gin Attentat in Tokio
WTB . London , 4. Nov. Zeitungsmeldungen auS Was»

hingto» zufolge berichtet die Amerikanische Botschaft in Tokio ,
daß auf den japanischen Premierminister auf einer Bahnstation
in Tokio ein Anschlag verübt worden ist. Der Premierministex
soll tot sei» . ( !)

Paris , 5. Nov . Ueber die Ermordung des japanischen Mini»,
sterpräsidenien Hara liegen folgende Einzelheiten vor : Hara
war im Begriff, auf dem Zentralbahnhos in Tokio den Eisen -
bähnzng nach Khot zu besteigen , um dort an einer Versammlung
der sog . Unionisten-Partei teilzunchmen, als er im Wartesaal
1 . Klaffe von einem Koreaner überfallen und durch mehrere
Dolchstöße .n die Brust schwer verletzt wurde. Eine Viertel
stunde später erlag Hara den Verletzungen. Der Mörder wurde
sofort verhaftet. „Es handelt sich um einen rein politi,chen Mord , begangen
aus parteipolitischen Affekten , um die Unterdrückung und Aus¬
beutung eines Untertanen Landes am fremden Regierungschef
zu rächen . Tie Tat ist also jedenfalls nicht auf mnerpolrtljche
Ereignisse zurückzusühren.

Der 11. November als amerikanischer
Nationalfeiertag

TU. Washington, 4. Nov . Der Kongreß hat beschlossen ,
den 11 . November zur Erinnerung an den Abschluß des Waffen¬
stillstandes als Nationalfeiertag einzusetzen .
Eine Botschaft Hardings an die Well

WTB . Washington , 4. Nov . Präsident Hardiug wird heut,
abend um 8 Uhr nach -der Zeit von Greenwich die neue Funk¬
station auf Longisland durch eine Botschaft an die ganze Weli
eimpkiheli . Die neue Station toicb nach ifjvei tt ^rtigstellung
gleichzeitig und unabhängig voneinander in fünf verschiedener
Richtungen Handelsnachrichten zu geben imstande scm . De,
Aktionsradius reicht über Europa , Südamerika und Lande,
jenseits des Stillen Ozeans .

Siege der Spanier
TU . Madrid , 4. Nov . Ein offizieller Bericht auS Melilla

meldet, daß die spanischen Truppen nach schweren Kämpfen
den Berg Faxuda besetzt haben . Die Kabylen sollen bereits
die Gegend von Tetuan geräumt haben . '

Ungarische Erfüllung
TU. P r a g , 4. Nov . Die magjarische Regierung teilte der

Tschecho - Slowakei offiziell mit , daß sie alle von der Entent,

Entführung deutscher Eisenbahner durch
die Polen

TU. Kattowitz , 4 . Nov . Drei Eisenbahnangestelltc wurden
Ende v. M. von Mitgliedern der Geheimpolizei der Apo ver¬
haftet und nach Baracken im Südpark gebracht . Von dort wur¬
den sie in kurzer Zeit zur Interalliierten Abstimmungskom¬
mission gebracht. Dort war das Lokal von Agenten des Pol¬
nischen Nachrichtendienstes überfüllt , wo ihnen auch die Papiere
akgenommen wurden . Nach dem Verhör übernahmen einige
Agenten die drei Eisenbahner und schafften sie in Lastautos,in denen sie zur Polizei gebracht werden solltest, über die pol¬
nische Grenze. Hier wurden die Verhafteten in ein Arrestlokal
gebracht , wo sie schwere» Mißhandlungen ausgesetzt waren .Einem der Verhafteten gelang es, zu entfliehen, während sichdie andern beiden noch in polnischen Händen befinden:
Unsere soziale Fürsorge unter Entente -

Kontrolle ?
TU. Berlin , 4. Nov . Wie aus parlamentarischen Kreisen

verlautet, kam im Reichstagsausschuß die Sozialpolitik zur
Sprache. Es drohe die Gefahr , daß die Entente eine Heber .
wachnngSkommission in das deutsche Finanzministerium setzen
werde, welche die deutschen Maßnahmen für di, Sozialversiche¬
rung prüfe« »ud darauf achte« wird, daß keine Einrichtung >«
unserer sozialen Fürsorge weiter ginge und besser sei, alz in
dem bezüglich der soziale« Gesetzgebung am wenigste » vorgeschrit¬
tene» Lande der Entente .

gum Berliner Gastwirtsgehilsenstreik
Berlin » 5. Nov. Gestern fanden im Reichsarbeitsmini -

sterium Verhandlungen zwischen Arbeitgebern und Arbeitneh-

Schriftlerlung : Georg Schövslin. Verantwortl ch : für Ar¬
tikel . Potitische Uebersicht und Letzte Nachrichten Hermann Kadrl;
für Badische Politik . AuS dem Lande. Gemeindepolitik. Au » der
Partei . G-rtchtSzeitung und Feuilleton Hermann Winter ; für
AuS der Stadt , Gewerkschaftliches , Soziale Rundschau, Genos -
,'enschaftSbeweaung. Jugend und Sport , Briefkasten Jofrf Eiftlr ;
für den Anzeigenteil Gustav Krüger , sämtliche in Karlsruhe.

Bei I «I mt»f ;WÄ . Berelnsanzeiger Udie
(BergnügungSauzeigm finden unter dieser Rubrik keine Aufnahme) i

Karlsruhe . (Verband der Buchbinder. ) Montag abend T&
k vierteljährliche Generalversammlung im Auerhahn, Schut -
nstr. 58 . Bekanntgabe des neuen Lohnabkommens. Vollzäh-,

Erscheinen aller Mitglieder ist notwendig. 699^
Durlach. (Sozialdemokratische Rathausfraktion . ) Heute Sams --
g abend Punkt 8 Uhr , findet im „Karlsruher Hof" eine sehr
icht'ge Fraktionssitzung statt. Vollzähliges Erscheinen dringend
-twenndig. Der Borstand

NB. Um mündliche Welterberbreitung wird gebeten . 6966

; 7 mr Leser der .WHisteM",
berücksichtigt bei eueren Einkäufen die

6efcbäftl »cbe Rundfcbau !
Kauft nur bei den Geschäftsleuten ,

Wf die euere Presse mit Anzeigen unterstützen ! "MW

Ser Kamps M» »ie Seschlechtsffasdheite»
gehört zu den wichtigsten sozialen Aufgaben der Gegenwart , denn die
Verbreitung dieser Seuchen ist ins Ungeheure gestiegen, so daß die BolkS -
gesundheit ernstlich bedroht ist. Es find daher alle Maßnahmen zurerfolgreichen Bekämpfung dieser Feinde dankbar zu begrüßen . Hierbeistehen sich zwei Richtungen scharf gegenüber : die eine behauptet , nurmit Quecksilber und Salvarsan sei eine Heilung der Syphilis möglich,die andere pageaen verwirkt biete Behandlung energisch wegen der oft

schwerwiegende« giftigen Rebenerscheinnnge» der genannten Mittelund
ihrer zwetselhaste» Heilwirkung . Namhafte Aerzte weisen daraus hin,daß feit Einführung de» Salvarsan» die Geschlechtskrankheiten um 25
v. H . zugenommen habe». Anch Spezialarzt Dr. med. Ludwig hat vier
grundlegende Schriften verfaßt , in welchen er ein sehr erfolgreiches
giftfreie» Heilverfahren beschreibt:

1. Bon der Syphilis, Ansteckung, Berlans und Heilung.
2 . Warum werden so viele Tripperkranke nicht wirklich geheilt ?
3. Die Heilung der ManneSschwäche.
4. Warum leiden so viele Frauen an Weißfluß? «

Ungezählte freiwillige beglaubigte Anerkennungsschreiben an» Pa-
tienteukreise» weise» dankbar aus dieses ärztlich glänzend begutachtete
Heilverfahren hin.

Um allen Kranken, welche «och nicht geheilt sind , diese Schrift zu¬
gänglich zu machen, hat sich der Verlag von F . Kämpfer , Berlin
SW 61, Planufer 34 -875 entschlossen , 500 Broschüren gratis abzugebeu. .

Der Bersand erfolgtin geschlossenem Brief ohne Aufdruck. Angabe
de» Leidens ist notweuviea . Für Bersandspesen sind eine Mark in
Marken beizufügen. Man schreibe aber sofort, da die Auflage bald
derarifsen ist. — —^ . 2528
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Neu eröffnet !

„Restaurant Cafö Nowack“
iiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiifiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiifiiiimiiiiiiiiiiiiiiiimii
in nächster Nähe des Stadtgartens — Telephon 809

Ständig warme Küche sowie la Wurstwaren aus
eigener Schlachtung — Mittags - und Abendtisch
im Abonnement — Vorzügliche Weine

offen und In Flaschen
Bier - Ausschank der Union - Brauerei A .- G .

Spezialität Friedensbiere
und der Badischen Staats - Brauerei Rothaus

Um geneigten Zuspruch bittet E

Joseph Weiler, früher „Krone“
, Oststadt

Heute Samstag abend
Erölfimngs -Konzert

Sonntag von 11 bis 1 Uhr Frühschoppen-Konzert

i

j .
f in

| Handel nnd Industrie !
! Der Kampf um die Erhöhung Eurer Bezüge ist am ent -
j scheidenden Punkte an gelangt .

j Die einheitliche Forderung aller Angestellten - t^rgani -
i sationen ist von den Arbeitgebern abgelehnl .

! In öffentlicher

Versammlung
- sollt Ihr dazu Stellung nehmen .

j Am Montag , den 7 . November , abends Uhr , in der

I MF** Großen Festhalle "MW
! wird über das Ergebnis der Verhandlungen berichtet .

ffaurmiinnlrcfte und technische Angestellte :
! Kolleginnen : Wiegen:
j Geschlossenheit ist das Gebot der Stunde .

| erscheint in Marren :
i Erhebt laut Eure Stimme , damit Eure Not gelindert wird ,
j Kein Angestellter darf in dieser wichtigen Versammlung fehlen .

- Eintrittskarten Mk. 2 .—. Diese sind in den Geschäftsstellen
! der Organisation , sowie bei den Betriebsvertrauensleuten
[ und an der Abendkasse zu haben .

I Allgemeiner Freier Avgestelltenbiivd MA.)
I SesamwerSand Denlfcher Angestellikn -Sewerkschafteu

(GEDAG.)
M Gewttltschastsbund der Angestellte« (S.D.A.)

SWIebm
werden fortwährend zu
den allerhöchsten Tages¬
preisen angekaust 6405
Cr. HeeB , geb. Stürmer .
Erbprinzenftt . 21, 2 . St .

SUelebm
werden fortwährend zu
den allerhöchsten Tages¬
preisen angekauft . 6406

K . Möser ,
Kreuzstraße 20, 2. Stock.

Seiberlicli

Nur Central-Lichtspiele
Karl • Friedrichstrasse 26 .

0er Clou
der Saison !

Der Clon
der Saison !

Fremdenlegionär
I . Teil (Wie lest in die Legion kam ),

Den Vortrag and die Erklärung dieses
Filmwerkes hat der ehemalige Legionär
Wilh . Leih erlich von der 3 . Komp,
n . Batl . in Sidi Bell Abbös übernommen . 6950

Schreckes und Kreuel der Fremdenlegion In Wort und Bild.

anwesend

Kragen WäschereiSchorpp

Welt -Kino , Kais erstr. 133
iHiliiiiiiiiiiiuiiiiUliiiliiiilmihlilitlilliliiMlIillllillUilliilumimimiimlllillillUiuMtUliUliilli

Nur noch 3 Tage ! Montag letzter Tag !

Mit Büchse u . Lasso
5. Episode : Dnrch Not und Tod
6 Akte mit Eddl Polo 6 Akte
Reiterszenen und Sensationen wie sie bisher in keinem Filme

gezeigt wurden . 8888
Ausserdem:

Der Riesen abenteurerfllm :
JNODOayi Die Dame in Trauer .

w“ÄS ,, 'rel Zimmer Nr . 17.
Frank Norton Abenteurer - Film in 6 Akten.

Kaiser-LichtspieleAm Durlacher-
Tor.

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii >iiimiiimmiiiiiiHimiiiiiii
Spie ’plan vom 4 . bis 8 . November.

I . Schlager . 6989
Ein außergewöhnliches Doppel - Schlager -Programm

mit dem bekannten Eepaln -Darsteller
Louis Ralph in

Nlorel , der Meister der Keile
Sensattons - und Abente urerschlager la

Bf 7 Akten Dl
Aus dem Inhalt : Zwangsarbeit — Mord —
Der Polizeispion — Der Detektiv — Die begehrteste
Frau von Paris — Der Geheimbund, Die Kette —
Er sterbe — Deine Wächter — Im Untersuchungs¬

gefängnis — No . 145 — Hilfe , Räuber — u. s. w.;

(Wickler und Sortierer ), Tapezier und Polste.
rer, Bankbuchhalter, Friseure , Rahmenglaser,
Bau - und Mübelschreiner, Tagiöhner , Stuhle
macher , jg. Hausburschen, Heizer.

Alleinmädchen (die bürgerlich kochen können ),
Köchinnen , Zimmermädchen, perfekte Jungfer
«.Schneidern wird verlangt ), perfekte Stenoth .
piftin, Wasch-, Putz- und Stundenfrauen .

Hotelpersonal : Büfettfräulein für auswärts ,
Büfettanfängerin , 3 Servierfräuletn , 3 Mäd-
chen für Hausarbeit und Servieren , 7 Köchin-,
nen, für Hotels, Restaurationen und Pensionen ;
2 Kaffeeköchmnen , Haus - und Küchenmädchen
für Hotels und Pensionen, 5 Kochiehrmädchen
für Hotels und Pensionen, 2 Waschfrauen. 2828 .

Lehrlinge für alle Berufe .
Stelle » suche» i

Lehrlinge für verschiedene Berufe , Kriegsbe-
schädigte, gelernte und ungelernte Arbeiter irtz
großer Anzahl.

Levensmtttel -VerteUung
Amerik. Weizenmehl (Kochmehl) : 800 Gramm -

auf die Sondermarke 12 der Brotkarte als '
Ausführungsmarke . Preis per Pfund ,
3.50 Jl .

Es wird wiederholt darauf aufmerksam ge»
macht , daß die demnächst erfolgende Ausgabe
der neue« Brotkarte nur gegen Rückgabe des
Stammabschnittes der ablaufenden roten Brot»
karte erfolgt. 2828

Baden - Baden , den 5. November 1921.
LebenSmlltelamt.

^ Bezirks - Konsumverein (
L Baden-Baden a

e . G. m . b. H.

II . Schlager . 4 Akte !

Das wandernde Auge
Abenteuer des berühmten Detektiven Rat Anheim .

Die Inhaber der im
Monat März 1821 unt .
Sir . « 367 bis mit Sir .
« ISS ausgestellten bezw.
erneuerten Pfandscheine
werde» hiermit aufgefor¬
dert , ihre Pfänder bis
längstens 11 .Novemb . 1921
auszulösen od . die Scheine
bis zu diesem Zeitpunkt
erneuern zu laste» , wid¬
rigenfalls die Pfänder zur
Versteigerung gebracht
werden . 2522

Karlsruhe , 2 . Nob. 1921 .
Städt . Psandleihkasfe .

Empfehle
mich im Unfertigen von
Damen- und Kinder -Gar -
deroben bei billigster Be¬
rechnung . Ara » Mvgelin »
Winterstraße 45 [7001

Ueberzieher ,
Ulster , Mäntel , auch feld¬
graue , Anzüge , Hosen ,
Schuhe und Stiefel ,
alles gut erhalten , kaufen
Sie billig beiFridenverg ,

Adlerstraße 82 .

“ ES siS 5 ® *»w~ “0 JO

Slnfelefietn
kauft zu höchsten Preisen

W . Kaier
Nuitsstr . 14 ,

50.-6'
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Zahlungs -Aufforderung .
Bjs spätestens 19. November ds. Js . sind fol¬

gende Schulgelder zur Zahlung verfallen :
II . Dritteljahr 1921/22 der Goethe-, Hum

boldt - , Oberreal - , Real -, Fichte -, Lessmg - , Han¬
delsschule Jahresllasse , Gewerbeschule und
Töchterschule Klaffe 9 ; sowie III . Vierteljahr
der Sophienschule 1921/22.

Nach Ablauf dieser Frist wird die übliche
Versäumnisgebühr erhoben und außerdem ge¬
gen die säumigen Schuldner Zwangsvoll¬
streckung angeordnet . Bei bargeldlosen Zah¬
lungen ist unbedingt Schule und Ordnungszahl
des Forderungszettels anzugeben. 2524

a r l s r u h e , den 6. November 1921.

_ Stadthauptkaffe A.

PrjisuWMlSrKnrMrfl
Das der Handelskammer Karlsruhe ange¬

gliederte Prüfunqsamt für Kurzschrift hält am
Mittwoch den 23. November 1921 die zweite
Prüfung ab .

Es wird geprüft in den Gruppen : 120, 150,
180 , 200, 220 und 240 Silben .,

Prüflinge haben sich bis spätestens 16 : No¬
vember' 1921 bei der Handelskammer Karlsruhe
schriftlich unter Angabe des Systems und der
Silbenzahl , worin sie geprüft werden wollen,
unter dem auf Schreiben und Briefumschlag
vermerkten . Betreff : . „Abteilung Prüsungsamt
für Kurzschrift" zu melden.

Die Prüfungsgebühr beträgt 10 M und ist der
Anmeldung beizufügen. 6999

Handelskammer Karlsruher
E « 2£ II «

©« rii

Möbel .
Nußb . Betten , Wasch¬

kommodemit Marmor und
Spieaelanfsatz , Nachttische,
kl . Zrerkommode, einzelne
Rüste» . Matratzen,Diwan ,
verich . Spiegel billig ab-
zugeb. Sofienstr . 93, Part .

RkpnMmM

Abzeichen
schwarz-rot-gold

Preis 1.SV MK .
Parteivereine 1 .40 Mk .

Bestellungen
bei derBotkSbuchhandluug
Karlsruhe , Adierstr 1«.

Starkewatche HeiTCll-
Oberhemden LeMsche

Der Vorsitzende :
gez . Gsell .

Der SNndikus:
gez. Dr . Krienen .

Bade n - Ba den,
ftkdrlttamt Baden-Laden

( Bezirksarbeitsnachweis ) .
Unentgeltlicher Stellennachweis für gelernte
und ungelernte Berufe . Besondere Arbeitsnach¬
weisabteilungen für weibliches Personal , Hotel-
und Wirtschaftspersonal, kaufm . und technische
Angestellte, Erwerbsbeschränkte (einschl. Schwer-

* beschädigte ).

Geöffnet : Vormittags von 8—12 Uhr, Nach¬
mittags von 3—4 Uhr. j. :

Fernsprecher Nr. 1151—1160.

Gesucht werden :
Landwirtschaftliche Knechte , jg. Gärtner ,

Steinhauer , Blechner und Installateure , BaU -
schloffer, Elektromonteurs , Vernickler , Kern¬
macher , Former , Heizungsmonteure , Wagner ,
Maurer , Maler , Gipser, Damen - und Herren¬
schneider (Großstückmacher ), Zigarrenmacherj

MW Ättflitalantage. A
Unsere Genossenschaft E

nimmt von den Mitglieder « ^

► Spar - Einlagen d
i« ieder beliebigen Höhe entgegen. Die

^

in jeder beliebigen Höhe entgegen. Die
Einlagen werden in unseren sämtlichen
Waren -Berteilungsstellen und im Büro
Küferstraße 1 in Baden -Baden gegen
Eintragung in ein Sparbuch entgegen A
genommen. — Auszahlungen bis zu M
1000 Mk . geschehen ohne jede Kündigung . ^

►
Der Zinsfußbeträgt 4Ve v.H . A
Für die Spareinlagen hastet die Ge- ^
nostenschaft mit ihrem gesamten Ver- A
mögen . Vertrauliche Behandlung »st
gestehert nnd volle Garantie für fämtl .
Einlagen gegeben. Der Borstand .

Wir . suchen einen

jüngereuTechniker
flotter Zeichner, sowie mehrere tüchtige 700»

Monteure n. Mmuteue
für Heiznngs - u. sanitäre Anlagen .

Ktebt & Söhne
Baden-Baden, Büro : Leopoldstr. 3.

Rastatter Anzeigen.
Tie Obstweinabgabe wird fortgesetzt . Die-

selbe erfolgt jeweils Mittwochs in der Brauerei
Franz nach vorausgegangener Bezahlung auf
Zimmer Nr . 17 des Rathauses . Preis Pro
Liter 3 M .

Kommunalverband Rastatt-Stadt .

jtiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuimiiiiimmmiiiiimimitmHii
|| | i,| | | i,»n9

1 Ärb.-Gesanyverela „Lieäeslreiheit
“ Rastatt . |

Sonntag ,
den

6. November
1921

Sonntag , =
den |

. 6. November s
1 1921 I

I nach mit!. 4 Uhr , im „Löwensaale “ §

| KONZERTI
= zur Feier des =

( 15. Stiftungs -Festes |
= Mitwirkende : j§
1 HerrRud . Maly - Motta , Bariton , vom S
= Landestheater , Herr Albert Baust , g
= Karlsruhe , Violine, Herr A . P o e t , Karls- 3
= ruhe , Klavier =
= und der Arbeiter -Frauenchor Rastatt . jg
S Leitung der Chöre : Herr Martin Greulich . A

1 Saalöffn » ng SV- Uhr . I

Z Nach dem Konzert : Bankett und Tanz , g
W Eintritt 6 Mk . (einschliesslich Steuer ). =

D Vorverkauf im Konsumvereins -Laden und g
3 Vereinslokal „Zum Anker .“ 6906 S

, dnahme - >
l 111 11 Kaiserstraüe 34 u . 243
L NtßllP .ll * Oerwigstraße 46ä UIC11CU. Atualienstraße 1b

Waldstraße 64
Wilhelmstraße 32
Augustastraße 13
Schillerstraße 18
Kaiserallee 37

Gabelsbergerstraße 1
Rheinstraße 18.
Durlach :
Hauptstraße 15 6188

4: ! . •
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Täglich von früh 7 Uhr bis abends
10 Uhr geöifnet *

Zum Ausschank gelangt Friedens -Bier , dunkel und
helles Lager -Bier aus der Brauerei Hoeplner .
Warme und kalte Speisen zu Jeder Tageszeit .
T&gllch Schlachtfest — Cut geheizte Halle .

Täg . ich Konzert , ausgeftlhrt vom Blas - Orchester Karlsruhe .
Separates WeiDzimmer and Kaffee -Halle .

Zu freundlichem Besuch laden ein 6981
Rudolf Bundschub , Restauration zum Prinz Luitpold .
August Glausinger, Restauration zum Kronprinzen .

Sonntags

Täglich abends S Uhr
■ni

4 u . SUhr

Gastspiel der Kölner Komiker
Carl Schmitz n. Josef Weissweilei

mit ihrer Gesellschaft .
Zar Aufführung kommt

Die Schieber
Schwank in 8 Akten . 6994

aller Art , fein Ladengeschäft
Privat , deshalb kann ich zu
äußerst billige « Preisen
absetzen . 6353

Frau Hl , Becker , Adlerstraße 1 .
Minett 1
f Der bekannt und beliebte Etagen -

Verkauf
Lsetorm Karl-Friedrichstr. 0 1 Ir»>,e

| gegenüber dem Schloss - Cafö- Marktplatz
bringt wieder in grosser Auswahl

gute, echte Leipziger Pelze.
Moderne Formen — Keine minder¬
wertige Massenware — Sehr billigePreise— Keine teureLadenmiete

tarn

8rich Sflhler
Bankgeschäft

Kremtrasse 4 , am Marktplatz
empfiehlt sich zur
Auslührung von

Bank - Geschäften jeder Art
• zu den Sätzen.

Konto-Korrent - und Scheckverkehr .
An- und Verkauf in- und ausländischer

Wertpapiere , Coupons und Noten.
KnrziristigeDarlehengegenSicherheit .
An- und Verkauf von in- und aus¬
ländischen Wertpapieren , Geldsorten

und Coupons.
Devisen -Verkehr.

Fachmännische Auskunit n. Beratung
in allen Geldangelegenheiten , ««oo

w kauf «« Pke
| » wttlwtt und formschön "

" gegen Barzahlung oder
erlkich .'Me ZahlungsSedingttm

V« der gemeinnützigen Hausratgesellschaft
ZgkUsvder Banbutido.m.b.u.

KarbHriedrich straffe 22
I (Eckhaus Rondellplatz). Fernspr . 6167. .
I Täglich geöffnet : borm . 8 bis nachm . 6 Uhr

Hausfrauen !
d"ÄS niSI

. nur mit

Heitmann *?
Reform ia !

Alle welssen ,
tOVA Waschechtenbunten Stoffe
Damen -, Herren - n. Kinderkleidung , Hand-
• eliuhe, StrSmpft , Decken, Stickereien u. alte
• enatigen Handarbeiten , Dekorationen «nr .

worden
auf die ebbchste u- billigste Webe

prachtvoll u.wieneu gereinigt ,
Päckchen za Mk, L —

Erhältlich in Drogenhandlungen und
einschl. Geschäften «M

FV* Jeden
Samstag und Sonntag abend

J* % Schlachtplatten

SchnhhansBadenia
Inh. Wilhelm Hacker

Karlsruhe Kriegstr . 72
empfiehlt äußerst preiswert große PostenHolzschuhe
mit Lederschaft für Kinder u. Erwachsene

in allen GrfiBen
sowie solche mit Stoffschaft in den Größen

28—3ü und 86—39, ferner ein Posten

Hiliförsfiefel
mit Holzsohlen , extra billig .Holzsohlen

<um Ergänzen in Jeder Größe stets vorrätig
Spezialität :

Kinderstiefel mit Ledersolden
Größe 27—80 nur 80, — JC
Größe 31—88 nur 80 »—

Sämtliche in den hiesigen Konservatorien und
Musikschulen eingeführten Unterrichtswerke und

Musikalien
gebunden und broschiert 6973

_ Musikalienhandlung
Frliz BIttller

Kaiserstrasse, Ecke Waldstrasse — Telephon Nr. 388.

Ml -AWkkliiigs
der städk. VeNeidvnosfielle in der

Ausstellungshalle und
Zähriu^ er . iratze 45 s

Wir empfehlen zur Deckung des Winterbedarfs
weit unter Preis :

Herren- und Burschenanzüge
in großer Auswahl . . . von Mk. 300 .— an

Herren - und v «rschennlster
in verschiedenen Farben . . . zu Mk . 200 .—Mänui r - .rdeitshosen, starke Quast zu Mk. 00 .—MSnner -Weste », grau geürickt . . . . Mk. 4».—

Joppen «, züge, aus woll. Deckenstoff
(Joppe und Hose) . Mk. »5.-

Jraueu - n. Mädchen-Mäntel p . St . v. Mk. 78.— an
Frauen -Kostüme . per Stück von Mk. OL»— an
Kindertleider, in Velour, bedr. Flanell

und Halbwolle . von Mk. 00 .— an
Kinderstiefel in schwarz u. braun, west unter Preis
Gummistiefel mit Filzschaft, 2839

wasserdicht . zu Mk. 35 .— das Paar
Kiuderstrnmpse, schw. u. grau Vaterlandswolle

von Mk. 10 .- bis 14 .-
Frauenstrümp e, dito . Mk. 17 .—

Rur so lange « errat reicht !"-qi« m«qMeA!ML »«ZW«iasik.is >.
Geöffnet po« morgens 8 Uhr bi» abend» 6 Uhr.

Mmer Karlsruhe; Meire r
Eine ganz besondere Neuheit

für Karlsruhe 1538

Baase’s C\

ÜJasscrbahn
ln einer Länge m $6 Meter.

Karst
att per Technische «
* Hochschule.

Montag :
Beginn : 7. November

Be . Kinkel » Romantik
und Gegenwart .

Pseiff , Karlsruhe und die
Rheinschiffahrt.

Dienstag :
Beginn : 8. November

Be .BalduZ , Zahl nriesen
und Zahlenzwerge .

Be . Hellpach, Die großen
Gottsucher.

Mittwoch :
Beginn 9. November

Dirr . Die Sprachkrank-
heilen des Kindes und
ihre Behebung

Be . Schnabel , Einfüh¬
rung in die Deutsche

Donnerstag :
Beginn : 10. November

D. De . Beer , Das Wesen
des Judentums .

Br . Kran » , Grundfragen
der auswärtigen Politik .

Freitag :
Beginn : 11. November

A. Kistner , Das astro¬
nomische Wettbild im
Wandel dir Zeit .

Br . Storck, Die Kunst in
Handel und Industrie .

Samstag r
Beginn 1 » , November

De. KrebS» Dante und
fein Werk.
Sörgebühr für lebe
KnrSreiheMk . 8 . — .

UnterrichrMrse.
Kursbeginn vom 7. bis

11 . Novomber 1921 .
Montag :

Deutsch II mit Leseabend,
Rechnen I , Rechnen II ,
Algebra UL

TienStag :
Deutsch st Geographie ,

Kunstgewerbliches"
«en, RechtSkuuve .

Mittwoch r
Algebra I . Mechanik I ,

Mechanik II , « eit »
wirtfchastSlehre.

Dunnerdtaar
Geometrie , Schriftkurs,

Algebra II .
Freitag :

Hörerabend (Behandlung
allg . Fragen , Auskünfte,
Borttäge u . Bibliothek).

Die Hörgebühr beträgt
für jede Kursrekhe Mk . 6.

Für Einzelheiten siehe
öffentliche Plakate . 6767

Tüchtige

sofort gesucht.
Chr. Friedrich Mller

Rüppurrerstraße !12

KoWoßßleri»
sowie ein Lehrmädchen
sofort gesucht . ,

Rederei Burg
6945 Karlstratze 48 .

Tüchtige
Schneiderin

empfiehlt sich im Ansertt -
gen von eleganter und eins.

D« nen »Garderobe .
Zu erfragen unt . Nr . 6976

imBollSfreundbüro .

vernichtet dervUitzend

doppelstark,geruchlos
l» Avethek- ü- DrSMIea.

Re» ! Zur Neffe! MI
M mBele Lmhim. -

ZMttste« Malehler . —DssillDeuWM
konliurrenzlose

LGail-Tmzliih
Sein Teufelsrad !

Alles jubelt ! Alles lachl !
Aufchauen allein schon

amüsiert köstlich . 698?
jtß . ii i.

*eu ! Herbstmesse! u
William >i. (Oarisiana van Dregsen ,

das ostfriesische 6995

Riesen
-Geschwisterpaar in ihren bild¬

schönen holländischen Trachten

« Das größte Gescliwisterpaar d.Welt ! ^V . . . -

NEU ! HEU ! !

S !
o »

oo
CB

Zur Messe !
_ Atemraubend sind w q 9

IDieUepäcmepö .Toäesl
2 Motor- und Radrennen an der 4mg
S hohen steilen Wand , ausgeführt von _
S der weltberühmten „Evans -Trappe “ ct >
^ aus dem Zirkus Sarassaal , Zirkus “3
f * Schumann , bilden überall Tagesge-

spräch . Stündlich Vorstellungen . es
Unternehmer Fred BUrmann. A ,

Auf der Messe
1 » Reihe, letzte Bude links .

Empfehle meine Spezialwaren in :

Nougat , Frucht - Bonbons ,
geröst . Nlandeln , Marzipan
und alle feine Chocoladewaren

zu konkurrenzlosen , billigen Preisen ,
ln meinem Geschäft werden nur prima

süsse /Nlandeln verarbeitet,
Bitte genau auf meine Firma zu achten,

Konditorei Geiss
aus Mainz. 6998

Olcbnge Maum
zum sofortigen Eintritt gesucht . ;
Hermann Wälder

Baugesellschaft m. b. H.
Karlsruhe ü 3 ., Erbprinzenstri9i

unsere Lerer und Eeserttmei
werden gebeten, bei ihren'
Einkäufen in erster Linie
sich auf die Inserate
unseres Blattes zu berufeni

| und zu berücksichtigen die'

Inserenten des QoMreini
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Voltschor Karlsruhe West.
. mm.,,, . .

Samstag , den 5 . November 1921 ,
abends 7 Uhr,

im grossen Saale des „ Kühlen Kruges "

KONZERT
(Volksliederabend )

anlässlich des

2. Stiftungs-Festes .
Mitwirkende : ■ 6924

Fräulein RoselVollmer (Sopran ) , F, La¬
tein Anna Jüngert (Klavier, Landes¬
konservatorium ), die Herren Rudolf
Heinz (Violine) , Jos . Keilbert (Cello ),Bad . Landestheater ) , der Chor des Vereins .
Musikalische Leitung : Herr Willy Eiffler .

Anschliessend Bail
Ballmusik : Gewerkschaftsorchester .

Eintrittspreis iflr Mitglieder 1 Mark.
Kontrollkarten sind vorzuzeigen .

Für Nichtmitglieder 3 Mk . (einschl. Steuer ).
Beschränkter RaumVerhältnisse wegen ha¬
ben schulpflichtige Kinder keinen Zutritt .

freireligiöse Gemeinde
Karlsruhe. «

Sonntag , den 9 . November , vormittags 1 « Uhr
im Saale „Bier Jahreszeiten ", Hebelftratze

Ssnntagsfeier
, Di . Marl Weiß -Mannheim spricht über :

.Die Weihe des Todes durch das Leben".

| Kaninchenzucht- |
3 Stammverein, gf
5l SamStag und Sonntag » den S. und III
£ O. November 1931 gg

a Kiuiucheil-
Z Anrftellmg Z
a mit Sliilkshafen v. Kallsgelegenheit gz

in Schrempp ' S Bierkeller » Beiertheimer
Allee 18/20 .

« intritt Mk. l .— , Minder BO Pfg . R5I- Lose 50 Pfg . - gä
Zn gefl . Besuch ladet höfl. ein U

3 6976 Ter Vorstand . ggBUSmgäBSBmmQ
Vom 15 . November bis 19 . November

werden wir in
Karlsruhe I , B., „ Hotel Nassauer Hof"

88 Kriegstraße 88 %
anwesend sein , um -

Künstliche Angen
nach der Natur für die
Patienten anzufertigen
: : und einzupassen . : :

FJd .ffliiller SOhne .^ “.
Anstalt für künstlicheAugen .

Wir bitten auf Namen und Zeit genau zu
achten , da in letzter Zeit durch ähnliche Namen
vielfach Verwechselungen vorgekommen sind .

f

Residenz -
Lichtspiele

Waldstr . 30 Teleph. 5111

Basistag , 5 . November , bl . einschl .
Dienstag , 8 . November .

MM- Nur 4 Tage ! -M>
Das grosse Gesellschafts -Drama

■ fl » , , MM, m m I

in 6 Akten .
In der Hauptrolle :

Iiucie Doraine
der österreichische Kino -Star

sowie

Trachtenfest in Waldkirch,
Featzuggrnppen ncd Tilnze .

Ab Montag t

Die Flucht vor der Liebe.
Lustspiel ln 2 Akten . 6985 |

Teure Eier sparen Sie durch

mitTriebzusatz.
Nahrhaftugebtauchsfertigwie

Klol5e.Kuchen .̂ H in den Geschäftenodervon
To rte N.

Dt. A. Oetker. BlelefeM

Qebp. Plein cUlöbßlfabrik
fabrik : ‘RüppurrerfTraße 14

‘Cclefon 970
Lager : ©urlacherjfraße 97/99

Dele/on 975

Ständige AuAstellunF vol. , &i. 00 kompletten Zimmereinrichtungen
Anfertigung von ‘Einzelmöbeln und kompletten Wohnungs¬

einrichtungen nach eigenen und gegebenen “Ent¬
würfen ln erstklassiger Arbeit zu

massigen Prei/er
J !

X .«ttimmiiftUHmiHtmnmiinrnmnimirniiuinimiJimiüirniiiirnRiiiiü!ntTuraimnmmiwumiHiTnaüFmnimimimmRmdRinimmimimmnmmimimtnimmttiftRiiirnimmiiHKTnimmimrmtitimFimiii

Cafe des Westens
Mjgüil& uirgitr Tor

MJ @d©Fü ©s Famllton-Cafö
mit eigener Kend . lteref

TägUefo afe 4 yftir ; KONZERT. Jul. Einet»
SA

^ *̂ minininnDi»ininiiininnini)niiiiHDiiiiiii!iiuigiaiiiiiinieiiiiiii!!iniiniiiii!!i!iiiiiiiiin!niiginnuBni|iiiiiiiiiiiii!inniiiininiiiii>iiiiin!iiiiiiiiiiiiiiiiiiiti!iiiiiiiiniiiiininiiiiiiiiiiiiniinnVS

Süddeutsche
Disconto -Gesellschaft

A. - G.
Filiale Karlsruhe

Kaiserstrasse 146
gegenüber der Hauptpost
Fernsprecher 4645 - 4659 . ■ ««»

Erledigung aller bankmässigen Geschäfte . Neu auf¬
genommen , unter der Leitung eines erfahrenen lang¬
jährigen Fachmannes : — Anlage und Beschaffung von
Hypothekengeldern — Erbschaftsauseinandersetzungen

— Verwaltung von Vermögen .

HiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiimiiiiiiiiimiiiiiiimiiiHiiiiiiiiiiiiiiiHiiiuiiiiimiummmimiiiiiiiiHiiiiiimiiiiHfiiiiiiiiiiiiimiiiimmiiiiiiiiiuiiiiii =

SIM. MMk
Hinter dem Bierordtbad

Heutefrifcheingettosseu
Feldhasen »

Rehe , la Wild -
Kaninchen ß

Mau, Schellfische,
Goldbarsch , la Bück-
linge. Rauchschellstsch.
Nordseefisch , « ertrieb « .

Gesellschaft m. b. tz.
Telephon 4707 und 4680 .

Kinderwagen
II orbmBbel — Korb¬
waren aber Art ,empfiehlt

l. JSrg , Amalleöstr .69
Alle Reparaturen
prompt i ud billig .

40 M . S -S »
Prospekt Nr . 178 gratis .
P . Wagenknecht Berlag .

Leipzig. E

Bevor sie

Damen - Pelze
kaufen , besuchen Sie zuerst das

Pelzliaus behmann
Zirkel 32 , 1 Treppe hoch.

Sie finden hier 6793 |

Srosse Auswahl! Elegante Verarbeitung!
Massige Preise !

Utfidtsr !
Wevbet *tit öcn
«Volkssreupd -

sowie Geldschein . , « rief .
" nnd ■ Akten . Taiche « in • •

großer Auswahl z«
enorm biMgen Preise ». • • .

K «ol« smir 8lW«eesW
für Osfenbacher Lederwaren

8, II . Steinftraße S, II . 6984

Von
Natar -

haar -

ipfe
in größter
Auswahl

8»roitl-
Otaen-Frisler -:
Frida Setimldl

Horren . tr . 19
i. H . d . Uhr

Icke KilMRrtruM .

Mk. an

«77»
Stloz

Gebrauchte , guterhaltene

Möbel i
Betten , eintür . u . zweitür .
Schränke, Berttios , Wasch¬
kommoden , Kommoden,
Tische , Stühle , Polster¬
möbel ns . w., hat fort¬

während preiswert
'

z« verkaufen

An- nnd Berkaussgefchäft.
Möbel aller Art werden

fortwährend augekaust.

Vsmenküls
werden flott garniert und
umgearbeitet . Mitgebracht .
Material wird verwendet .
Auch Pelzarbeiten jed. Art
fachgemäßu . äußerst billig .

Müller , |
GotteSanerstraße 3, p. r .

Badisches Landestheater.
Samstag , 5 . Nov ., 6•/- b . n . ’felO Uhr . Mk . 14.40

Neu einstudiert : Die Wildente .
Sonntag , den 6 . November 2523

Landestheater. Konzerthaus.
öb .geg .VslOUhr . Mk .30.- 7 bis n . 9 Uhr Mk . 12 .20

Lohengrin . Börsenfieber .
r- >

Dr. med. Otto Wimpfheimer
hat sich als prakt . Arzt

Zähringerstr . 90 (bei der Kreuzstr .)

niedergelassen . f
Sprechstunde 11— 1 Teleph . 338.

T33J
Von der Reise zurück

G. Deininger , Dentist
Erbprinzenstraße 5 Telephon 3773 .

Vierjahreszeitensaal Bk
Morgen Sonntag ,

den 6 . November , 7*/2 Uhr
■ Hugo Woll -Abend 6972 W

Gertrud Hepp
Am Klavier : Or. Walter i. Bernhard

Karten *n 8, « , 4 M. |mä ]L SlBBBf).

und an der Abendkasse .

Zentral-Verband
der Angestellten

Z////////M Ortsgrappe Karlsruhe .

Jugend - Abteilung .
Sonntafi » den 0* November im Saale des

„Kühlen Krug “

Stillungsfest
■mit. Konzert , Gaben Verlosung und

nachfolgendem

Die Mitglieder des Zentralverbandes sind
hierzu freundlichst eingeladen .

Eiuführungsrecht gestattet . 6993
Beginn 4 Uhr . Ende ^ lß Uhr .

Programme , die zum Eintritt berechtigen
sind am Saaleingang zum Preise von
2 Mk . erhältlich . Die dfngendlpUang .

KünstlB ln men
Blätter und Bestandteile

W . Bims Naehf .,
6930

Kreuz¬
str . 4 .

'alaltTheatei
flerren-Strasse.
Ab heute !

Der grosse Sensations -Ausstattungs -
Film

in 6 Akten von Franz Seltz .

In den Hauptrollen :

Helga Molander
Lotte Loring

Ernst Rückert .
Ferner : Das glänzende Lustspiel

Bitte Ami norden Zwo-
taosendzuiohanderl-

zuioundzuianzig
Hauptdarsteller : 69901

Hansi Dege
Gerhard Dammann

1
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